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Telegramm Adreſſe: Badiſche Volkszeitung . )
„ Jeurnal Mannheim . “ “

In der Voſtliſte einettagen unten
Nr . 2958 .

Abonucment :
60 Pfg . ntouatlich .

Bringerlohn 20 Pig . monatlich ,
durch die Poſt vez. inel . Voſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quaxtal .
JInuſerate :

Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Die RNeklamen Zeile 60 Pfs .

Einzel⸗Mummern 3 Pfg .
Doppel Nummern 5 Pig . E 6 , 2

der Stadt Maunheim und Umgebung .

Maunheimer Journal .
( 110 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung .

Perantwortlich für Politik ;
Dr . Paul Harnis .

jfür Theater , Kunſt u. Fenilletoue
Dr . Friedrich Walter .

für den lok. und vrov . Theil :
Ernſt Müller .

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel .

Notationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ( Erſte Mannbeimer
Tupograpbiſche Anſtalt ) .

Journal “
ſt Sigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Nannbeim .

( Mannheimer Volksblatt .

E 6 , 2

Nr . 197 . ( Abendblatt . ) Samſteg , 28 . April 1900 . ( Celephon⸗Ur. 218. )

Abonnements⸗Einladung .

Der täglich zwei Mal erſcheinende

„ General - Anzeiger “
für Mannheim und Umgebung

( Mannheimer Journal )

koſtet bei unſerer Expedition , E 6, 2, bei den Trägerinnen

(ausſchließlich Trägerlohn ) und bei unſeren Agenten monatlich

uur

60 Pfennig .

Auch die Poſt nimmt Abonnements auf die Monale

Mai und Juni

entgegen .

Expedition und Redaktion E 6 , 2 .

Politiſche Wochenſchau .

Wir haben niemals geglaubt , das Centrum würde ſo unklug

ſein , die Flottenvorlage ſcheitern zu laſſen . Neugierig

durfte man aber darauf ſein , wie es die zwei Seelen , die noch in

ſeiner Bruſt wohnen , die oppoſitionelle und die regierungslüſterne ,
mit einander ausſöhnen würde . Der Form , die die Partei hierfür

gefunden hat , kann man die Anerkennung nicht verſagen . Der

Kern des Flottengründungsplans wird gutgeheißen , geſtrichen

werden nur die neu geforderten Auslandsſchiffe , deren Bau ohne⸗

dies erſt für 1906 —9 vorgeſehen war . Außerdem möchte man

die Lebensdauer kleiner Kreuzer von 15 auf 20 Jahre verlängern ;

aber das iſt jedenfalls keine Frage von ausſchlaggebender Be⸗

deutung . Wird der Centrumsantrag Geſetz , ſo kann die Marine⸗

verwaltung in Ruhe an den Ausbau unſerer Wehrkraft zur See

Pere
und das iſt die Hauptſache . Für die andere Seite der

orlage , wie die wünſchenswerthe Verſtärkung der Wehrkraft

mit der möglichen Leiſtungsfähigkeit unſeres Volkes zu verein⸗

baren ſei , hat das Centrum in ſeinem Vorſchlage ebenfalls gethan ,

was bei der Kürze der Zeit und dem mangelnden Entgegen⸗

kommen der Regierung zu thun war . Für den Fall , daß die

eigenen Einnahmen des Reichs zur Koſtendeckung nicht ausreichen ,

hat es zur geſetzlichen Feſtlegung eine Anzahl von Steuern

empfohlen , die den nicht zu drücken brauchen , der ſich davon nicht

drücken laſſen will . Der ſo ausgeſtaltete Entwurf , der das Flot⸗

tengeſetz von 98 mit der neuen Vorlage vereint , — eine Arheit ,

der nach Ausſage der Regierung fürchterliche Schwirrigkeiten

entgegenſtehen ſollten — vereinigte die Stimmen aller Parteien
auf ſich, mit Ausnahme der Sozialdemokraten , Volksparteiler
und Polen . Es iſt nicht einzuſehen , warum der Reichstag nicht

in ähnlicher Weiſe Stellung nehmen ſollte . Von der Bereit⸗
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Dode Nenne !
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Ball do is jetz ' s Dutzend voll

Vunn Gäſcht , vunn problemat ' ſche ,
Vunn denne een erſetze ſoll
Die Jugendlich⸗Dramat' ſche ,
Die Sängerin for deß unn ſell ,
Die Henriette Dima ,

For die , wies ſcheint , uff alle Fäll ,
Nit ' ſund deß Mannemer Klima . —

Ach Gott , die Sach is ferchterlich ,
Mer werd jo ganz aphatiſch ,
Ball is der Gaſcht nit jugendlich ,
Ball is ' r nit dramatiſch ,
Ball is der Gaſcht aus Süd , aus Nord ,

Aus Peru ball , unn Lima ,

Doch immer muß er widder fort ,
Unn ' s heeßt , ' halt doch die Dima . —

Unn ob der Gaſcht ſich „ Salvi “ nennt ,

Ob „ Järnefeldt “ , ob „Fiſcher “, —

Wann ' s Gaſchtſchbiel widder is am End ,

Seggt jeder Mannemer Kriſcher :
' war widder nix for ganz gewiß ,

Deß dhut mer jo ſchunn kenne ,
Unn weil jetz neekſchtens Maimark is ,

Do wars , — e dodes Renne ! —

Ja wann mer halt was hawe will ,

Wo werklich gud unn prima ,
Wo werklich in de Schatte ſchdellt
Die Henriette Dima ,
Dann muß mer ewe, ſoll ' s nit ſchief

Aach ' s neekſchtmool widder gehe ,

Zu ſchteige in de Sack recht dief ,

Sich unbedingt verſchdehe ; —

Do derf mer ſich nit ſchdelle an ,
Als wie ' n armer Schlucker ,

For Geld , — rickt mer deß orndlich dran ,

Kricht mer e Dutt unn Zucker , —

Dr beſchte Gaul , wo ann ' re ſchlägt ,
Im ungezählte Länge ,
Wo ſchbielend als ſein Reiter drägt

Durchs Ziel , trotz allem Dränge ,
Der koſcht gewehnlich ſehr viel Moos , —

Sa is mit alle Sach ,

willigkeit der Parteien ſticht höchſt unangenehm die Unluſt der

Regierung ab , an der Löſung der Deckungsfrage ernſtlich und

thatkräftig mitzuarbeiten . Darüber wird noch ein Wort zu reden

ſein , wenn das Geſetz erſt unter Dach und Fach iſt . Bis Dienſtag

iſt den Parteien Zeit gegeben , ſich über den Centrumsvorſchlag zu

verſtändigen , vielleicht aber auch noch über einiges Andere . Es

iſt kaum Zufall , daß das Centrum nur langſam und zögernd

entgegenkommt , es hat noch einen Herzenswunſch in Bezug auf

die lex Heinze . Hoffentlich ſiegt auch hier der Verſtand über das

Herz ; ſehr klug wäre es nämlich nicht , der Sozialdemokratie noch⸗
mals Gelegenheit zur Bethätigung der Obſtruktion zu geben .

Ein unerquickliches Thema iſt mit der Erörterung belgiſcher
und franzöſiſcher Kolonialſkandale wieder auf die

Tagesordnung gekommen . Unerquicklich iſt das Thema zumeiſt
deßhalb , weil es ſo unendlich ſchwer iſt , von Europa aus die

Wahrheit auch nur annähernd feſtzuſtellen . Jedes Land hat Par⸗
teien , die kolonigler Machtentfaltung abgünſtig ſind , gleichgiltig
aus welchen Gründen . Dieſe verſteifen ſich hartnäckig darauf ,

die Vorgänge unterm Tropenklima , inmitten barbariſcher Völker⸗

ſchaften mit demſelben Maßſtabe zu meſſen , der in unſerer ge⸗

mäßigten Zone von einer , ſeit Jahrhunderten fein und feiner kul⸗

tivirten Geſeleſchaft ausgebildet worden . Das iſt unſinnig . Aber

eben in den außergewöhnlichen Verhältniſſen , in dem beſonderen

„ Milieu “ der Tropen liegen die Vorbedingungen , die das Ent⸗

ſtehen kolonialer Mißwirthſchaft begünſtigen . Darum wird in

letzter Linie Alles auf die leitenden Perſönlichkeiten , im Mutter⸗

lande wie in den Kolonien ankommen . Daß darin bei allen

jüngeren Kolonialgründungen ſchwere Fehler gemacht worden

ſind , iſt ja kein Geheimniß . Auch wir in Deutſchland haben es

ja ängſtlich zu vermeiden gewußt , einen Mann der Praxis an die

Spitze unſerer Kolonialverwaltung zu ſtellen ; daher wir denn an

unſeren Kolonien nur mäßige Freude erleben . Aus der Periode
der Skandale ſind wir heraus , in die des Schachers mit Land⸗

konzeſſionen ſcheinen wir einzutreten . Es iſt doch auch wohl kein

Zufall , daß die Kritit bei aller Bereitwilligkeit an der Kolonie am

wenigſten auszuſetzen fand , die der Kolonialverwaltung nicht
unterſteht , an Kiautſchou . Immer noch nicht beigelegt iſt der

Zwiſt der Vereinigten Staaten mit der Türkei ,
über die Entſchädigung der armeniſchen Miſſionen . Doch iſt an

einer friedlichen Löſung kaum zu zweifeln . Sie wäre wohl

längſt erfolgt , wenn der Sultan ſich nicht ſcheute , ſeine Ver⸗

pflichtung zur Entſchädigung grundſätzlich anzuerkennen .

In Südafrika iſt die Ruhepauſe in den kriegeriſchen

Bewegungen einem allgemeinen Vorgehen der Engländer ge⸗

wichen . Roberts wollte den Burenabtheilungen , die die Garniſon

von Wepener belagerten und Dewetsdorp beſetzt hielten , das

Schickſal Cronjes bereiten . Sie ſind vor der drohenden Um⸗

gehung indeß rechtzeitig nach Norden ausgewichen . Die Eng⸗
länder haben lebhafte Anſtrengungen gemacht , ihnen den Weg zu

verlegen , French ' s Kapallerie iſt auch bei Tabanchu in Fühlung
mit dem Feinde gekommen . Ob er ihn wird ſtellen können , iſt zur

Stunde noch nicht bekannt . Immerhin iſt es ein nicht zu unter⸗

E Sängerin , wo werklich groß ,
Do kann mer halt nix mache ,
Wo ſiege ſoll mit ihrer Schtimm ,
Mit Schbiel unn mit Erſcheinung , —

Die koſcht , deß is norr halb ſo ſchlimm ,

Halt Geld — nooch meiner Meinung !

ganze Lewe is jo weiter nix als wie e Wektrenne ; die eene

fechte ' s uffem Zweerad , die annere uffem Audomobil , uffem Gaul unn

uff Gott weeß was noch aus ; die mehrſchte renne zu Fuß unn kumme

ihr Lebdag nit ans Ziel . Bei all demm Renne unn Jage awer , do

heeßts als bei uns in Mannem : „ Frieh ' ſattelt unn ſchbät geritte ! “
Die Blanke hawe ſe jetz ſchunn vor ſo unn ſoviel Monat raſirt , die

Beem rausgeroppt , unn s hott de Anſchein ' hatt , als wann die groß⸗

ſchtädtiſch Schtrooß mit denne breete Bulewards hiwe unn driwe

ſchunn ſo gud wie ferdig wär ; ja dreckele , deß ſcheint aach e dodes

Renne zu ſein , dann die andicke Meßbudicke im idalieniſche Renaiſſance⸗

ſchtiel , die wo de Mannemer Ladebſitzer vunn jeher ſo viel Freed ge⸗

macht hawe , ſchdehne uff dr Blanke nooch wie vor , norre daß die Beem

eweg ſin ! Cener , wo' s Gras wachſe hört , hott ſchunn gemeent , die

Beem wäre iwerhabt norre rausgeroppt worre , daß die Meß ſich in

Zukunft beſſer ausdehne könnt . Wer weeß , ob' r nit recht hott ! Bei

Gott , — unn in Mannem is Alles möglich ! Dode Renne wo mer

hinguckt unn hinheert ! Vumm Friedrichsblatz gar nit mehr zu redde ,
— awer vunn dr Feſchthall , wo newe dran die rothe eiſerne Aerm zum

Himmel nuffſchtreckt , als wollt ſe ſage : „ Gott helf . Aach ſchunn
widder e dodes Renne ; aach ſchunn widder , frieh ' ſattelt unn ſchbät

geritte ! Die zwett Mannemer Hofbiehn , wo ſich Sunndags als in

dere Feſchthall edablire ſoll , do is nix dermit , odder s muß an de

urſchbringliche Blan ſchunn nochemool orndlich Soos , deß heeßt e

ſcheen Bröckele nei Geld , drangſchitt werre . Als widder zweemool ge⸗
macht unn dr Mannemer Tradition treu ' bliwe , heeßt ' s do ! Ent⸗

wedder ' s miſſe noch e paarmool hunnerkdauſend Märkelcher nooch⸗

bewilligt werre , um e richdigi Biehn , wo' s Mannemer Theater ſich aach
mit Anſchtand druff gucke loſſe kann , zu hawe , odder ' s is nix mit de

Sunndagsvorſchtellunge in dr Feſchthall , unn ' s gibt e Biehn ſo groß
wie ' n Butſchenellekaſchte , uff die ſich heekſchtens die zehnte Muſe nuff⸗

woge kann . Wie ' ſagt , e dodes Renne ! Dr Neckerauer Wald , denn

wo ſich unſer Mannem mitſammt ganz Neckeraa for annerthalb Johr

gekaaft hott , was is der annerſcht , wie aach e dodes Renne ! 8 Maul

freilich hott mer domools ſo voll wie meeglich genumme , e Bois de

Boulogne Nummero zwee dhät bis deß Johr draus gemacht werre , die

Sümpf dhäte zogſchmiſſe , dr Schtaab forigſchafft werre , ' s gäb en

richdige moderne Wald , ' s käm e feini Reſchtauration nein , Schbiel⸗
blätz unn Gott weeß was Alles — non unn was is ieze = Nix i8 .

ſchätzender Vortheil für die Engländer , ihre rechte Flanke vom

Feinde geſäubert zu haben .

Deutſches Reich .

JJ Berlin , 27 . April . ( Der Reichstag ) berieth heute

zuerſt die Interpellation des nat . ⸗lib . Abg . Dr . Deinhard , wann

das angekündigte Weingeſetz zu erwarten ſei ? Nachdem der

Interpellant mit Wärme und Sachkenntniß die Anfrage be⸗

gründet hatte , theilte der Staatsſekretär , Graf v. Poſadowsky

mit , daß das Weingeſetz ſchon längſt ausgearbeitet worden ſei ,

aber leider noch nicht die Zuſtimmung aller betheiligten Re⸗

gierungen gefunden habe ; ein deßhalb bereits ausgearbeitetes

Nothweingeſetz vorzulegen , erſcheine der Reichsregierung und der

preußiſchen Staatsregierung darum bedenklich , weil der Reichstag

mit Vorlagen ohnehin genügend belaſtet ſei . In der auf Antrag

des Abg . Baſſermann vorgenommenen Beſprechung der

Interpellation traten die Abgg . Fitz und Dr . Paaſche dem Abg .

Dr . Deinhard zur Seite und riethen , namentlich im Intereſſe der

kleinen Winzer , der Regierung , das Nothgeſetz doch noch zu

bringen . Darauf wurde die Petition über die Einführung der

achtſtündigen Arbeitszeit auf Berg⸗ und Hütten⸗
werken berathen . Bis gegen 7 Uhr zog ſich die ſtellenweiſe recht

gereizte Debatte hin , worauf die Petition der Regierung theils

als Material überwieſen , theils durch Uebergang zur Tages⸗

ordnung erledigt wurde . Der Reichstag wird erſt am Dienſtag

wieder zuſammentreten .

Frankreich .
p. Paris , 27 . April .

Ein mißvergnügter Gemeindewähler .

Hardouin vom „ Matin “ hat , obwohl er ein guter Repu⸗

blikaner iſt , einen ſtark konſervativen Freund , den er geſtern einen

Wahlaufruf leſend , auf der Straße traf . Auf die Bemerkung,
er werde doch ſelbſtverſtändlich für den konſervativen
Kandidaten ſeines Stadtviertels ſtimmen , entgegnete der Freund :

„ Iche Nie und nimmer ! Für den Sozialiſten werde ich

ſtimmen . “ Da war Hardouin vor Erſtaunen ganz außer ſich.
Der Freund machte ihm den Standpunkt folgendermaßen klar :

„ Ich bin konſervativ aus Friedensliebe und aus Abſcheu vor

allem Abenteuerlichen und allem Unſicheren . Meine Partei hat

mir aber gegenwärtig nichts Anderes zu bieten . Sie iſt zu⸗

ſammengewürfelt aus einigen wenigen gemäßigten Repu⸗

blikanern , dann aus Royaliſten , Bonapartiſten , Nationaliſten ,

Antiſemiten und Klerikalen . Je nachdem die eine oder andere

Gruppe obſiegt , bin ich entweder einem Staatsſtreiche , einem

Krieg mit dem Auslande , einem Bürgerkriege , einer klerikalen

Reaktion oder vielleicht all dieſen Fährlichkeiten zuſammen aus⸗
geſetzt . Das iſt mir zu viel . Darum wähle ich lieber einen

Sozialiſten inden Gemeinderath . Mit ihm weiß ich, daß
—

wann mer de Kopp ſchittelt , als widder frieh ' ſattelt unn ſchbät
geritte !

Nooch wie vor , im — ſchtäbſche — Wald ,

Manchi zweifelhafte Gſchtalt
Dhut eem heekſchtens drauß begegne , —

Loßt dr Herrgott gietig regne ,
Legt dr Schtaab vunn ſelwer ſich ,

Doch die Sümpf , ganz ferchterlich ,
Sinn dann voll mit Feuchtigkeit ,
Die wo riecht als wie nit gſcheidt , —

Wann dr Sumpf jedoch is leer ,
Ham mer Schtaab dann um ſo mehr , —

Hott mer ' heerig dovun geſchluckt ,
Wann mer rings dann um ſich guckt
Nooch zu drinke , ' s kann nix nitze,
Heekſchtens e paar griene Pfütze
Offerire dann ihr Naß .
Odder gar e Waſſerfaß .
Wo drei Droppe , was mrx nitzt ,
Uff de Schtaab , wo fußdick , ſchbritzt , —

' s hilft keen Dowe unn keen Schenne , —

Drauß im Neckerauer Wald ,
Hott mer Dorſcht , rennt heem mer halt , —

Aach e Sort vunn dodem Renne !

Herngege gibt ' s aach alſemool widder ' n Lichtblick bei ſo viek

egyptiſcher Finſchterniß ! Wann morge unn die folgende Däg dr Herr

Falb uff Erde , unn dr Petrus im Himmel e Einſehe hawe , do kann ' s

do drauße uff de Mannemer Neuwieſe recht lewendig werre unn die

dode Renne ſinn ausg ' ſchloſſe . Vielleicht loſſe ſe mit ſich redde , die 1

maßgewende Wettermacher , unn ſo e kleen Schtoßgebet hilft .

biſſel was :
Liewer Petrus , Sunndag , Mondag
Unn de Dienſchdag noch derzu .

Loß die Fäſſer , die wo gieße
Als uff Mannem , ſcheen in Ruh , —

Loß en leichte Zephyr wehe

Iwer unſer flaches Land ,
Unn die Sunn , die dhu ſo drehe,
Daß ſe halt die drei Dag Schtand . —

Liewer Falb , mit krit ' ſche Dage
Schtell dein Kunſcht for drei Dag ein ,

Loß dein ' s Wetter vorher ſage ,
Aach e dodes Renne ſein !

CE
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Weueral Anzelger

28 . Aprik.dch nur eine Gefahr laufe : Er wird ſeine Theorien in die Praxis
umſetzen wollen . Mit den anderen Gefahren verglichen , iſt daseine Kleinigkeit . Indem ich für ihn ſtimme , handle ich nach dem
Sgrüchwort : von zwei Uebeln müſſe man das geringere wählen . “

„ Rauchen verboten . “
Das Rauchen iſt im Bereiche der Wel kaußsſtellungwenigſtens im Innern der Gebaude verboten . Der Direktor

Picard glaubte aber , die „ Bitte nicht zu rauchen “ genüge , um die
Beſucher von dem Genuſſe abzuhalten , und er glaubte ferner , die
Verbreitung durch Anſchlag verleihe ihm das Recht , gegen Zu⸗widerhandelnde einzuſchreiten . So ließ er geſtern zwei Herren ,die ſich der Verordnung nicht fügen wollten , verhaften und zumnächſten Friedensrichter führen . Dieſer erbat ſich Bedenkzeit,denn die Verhaftung war eine „willkürliche “, und Herr Picardkönnte deßhalb zu Zuchthausſtrafe verurtheilt werden . DasWeitere iſt nun abzuwarten .

Aus Stadt und Land .
Mannhelm , 28 . April 1900 .

* 2öfähriges Dienſtjubilaum . Herr Stakionsmeiſter ThomasStahl feierte am 27 . April ſein 25jähriges Dienſtjubiläum . Herr

5 1525
10 Jahre in Bruchſal und iſt ſeit 15 Jahren in Mannheimangeſtellt .

* Amtliche Erhebungen der Hagelſchäden . Das Großh .Badiſche Miniſterium des Innern hat mit der Norddeutſchen Hagel⸗verſicherungsgefellſchaft in Berlin eine neue Vereinbarung getroffen ,derzufolge ſowohl aus verſicherungstechniſchen als aus wirthſchaftlichenGründen künftighin die amtliche Erhebung der Hagelſchäden im Groß⸗herzogthum bei den aus mehreren Gemarkungen bezw . Gemarkungs⸗kheilen zuſammengeſetzten Gemeinden nicht mehr auf letztere in ihrerGeſammtfläche ſich beſchränken ſoll . Vielmehr ſind in zuſammen⸗geſetzten Gemeinden über die Hagelſchäden der einzelnen Orts⸗
emarkungen bezw . Gemarkungstheile , wie ſie von Großh . Statiſt .Landsamk gelegentlich der Impreſſenvertheilung jedem Bezirksamtnamentlich werden angegeben werden , getrennte Berichte zu erſtatten .* Volkshochſchulkurſe . Das Sommerhalbjahr der Volkshoch⸗ſchulkurſe wird am 7. Mai Herr Dr . Sch aeffer⸗ Heidelberg miteiner Vortragsreihe über Geſundheitspflege für jungerauen und Mütter beginnen . Der Kurſus umfaßt ſechsBVorträge und behandelt folgende Gegenſtände : 1. Aufbau und Funk⸗kionen der Beckenorgane . Die Entwickelung des Kindes . Die natür⸗lchen Schutz⸗ und Ernährungsvorgänge . 2. Geſundheitspflege der

Schwangerſchaft . Vermeidung von Schädlichkeiten. Verhinderungvon Fehlgeburten . 3. Krankheiten und andere körperliche Schädig⸗ungen , die ungünſtig auf die Entwicklung des Kindes einwirken . 4.Geſundheitspflege der Geburt . 5. Geſundheitspflege im Wochenbeit .6. Die Gefundheitspflege beim Stillen und die Pflege des Neu⸗
geborenen . Die Vorträge , die nur für Frauen und erwachſeneMäbchen beſtimmt ſind , finden wieder Montags um 529 Uhr in derAula der Ober⸗Realſchule ſtatt . Karten ( zum Preiſe von 60 Pfg. )kwwerben von Donnerſtag an bei den noch näher zu bezeichnenden Stellen

Zu haben ſein . — Eine zweite Vortragsreihe über die volkswirt h⸗ſchaftlichen Vorausſetzungen des bürgerlichenNechts als Einleitung zu den Kurſen über das BürgerlicheGeſetzbuch wird Herr Dr . Pfeiffenberger am 18 . Mai be⸗ginnen . Näheres darüber folgt demnächſt.* Feruſprechweſen . Die Theilnehmer an der Stadtfernſprech⸗einrichtung in Weſf erling ſind zum Sprechverkehr mit Mann⸗
heim zugelaſſen . Die einfache Geſprächsgebühr beträgt 1 .* Ueber die Geſtaltung der Witterung des kommendenSommers — ſo ſchreibt der Gothaer Wetterprophet H. Habenicht —
läßt ſich keine beſtimmte Vermuthung ausſprechen , da wir Nene neueren

achrichten über die Treibeisvertheilung in unferen Norl neeren be⸗
jen. Das pöllige Ausbleiben einer längeren Frühjahrs⸗ Schön⸗wekler⸗ und Trockenperiode in dieſem Jahre , ſowie das Vorhandenſeinausgedehnter Kaltwaſſerſchichten an der Oberfläche der Meere , im

Nordweſten unſeres Kontinents , dürfen möglicherweiſe auf vorwiegendfaßlkalte Witterung deuten .
Auf ein Kunſtwerk , das nur noch bis 6. Mai hier zu ſeheniſt und von der hieſigen Bevölkerung viel zu wenig gewürdigt wird ,möchten wir unſern verehrlichen Leſerkreis noch einmal gebührend hin⸗weiſen . Es iſt dies das im Badner Hof , G 6, 3, ausgeſtellte und

für die Weltausſtellung in Paris beſtimmt geweſene Pilatus⸗
telief mit Luzern , dem anliegenden Gelände , alſo auch ein Theildes weltbekannten Vierwaldſtätterſees — ein Rieſenwerk , das jedenBeſucher in Erſtaunen ſetzt , mit einer Bodenfläche von 48 Quadrat⸗
Meter . Getreu der Natur nachgebildet , enthält es alle Einzelheiten des

ſagenreichen Gebirges . Die Stadt Luzern mit ihren vielen ſchönenHotels iſt ſo natürlich dargeſtellt , daß man ſich unwillkürlich dahin ver⸗
letzt glaubt . Die Bewunderung des Beſchauers wird aber noch erhöht

durch die mechaniſche Einrichtung , die dieſem Kunſtwerk lebende Be⸗
wegung gibt . Da rieſeln die Bäche von den Höhen in den See ; aufdem leßzteren gleiten Schiffe dahin ; dann fahren die Bahnzüge der

Brünigbahn , Krienſer⸗ und Gütſchbahn , auch die bis 48 ProzentStefgung aufweiſende Pilatusbahn vor dem entzückten Zuſchauer
orbei . Kurz , das Ganze bietet für Groß und Klein viel Intereſſantesnd Lehrreiches und ſollte deshalb Niemand verſäumen , dieſes Kunſt⸗
erk , das das Paradies der Schweiz , wie dieſe Gegend vielfach genannt

vird , barſtellt , zu beſichtigen .
Für den Gutenbergfeſtzug in Mainz ſind bis jetzt ani

In gleich reicher Weiſe
gründende Gutenbergmuſeum forigeſetzt nennens⸗

Tas Feſt der ſicbernen Hochzeit feier ! Sonntag , 29 . April ,der Tünchermeiſter Wilhelm Künzel mit ſeiner Ehefrau Katharinageb . Hundemer .
Eilberne Hochzeit . Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiern

Js . , Herr Thierarzt Weiß und ſeine
nächſten Dienſtag , 1. Mat ds .
Frau Babette geb . Betz .

„ Mit einem Wirthshaus⸗Gxzeßz größeren Stils , der in der
Nacht vom 17 . auf 18 . März in der Wirthſchaft von Baumgart ,Friedrichsfelberſtraße , ſtattfand , hatte ſich das Schöffengericht geſtern

u beſchäftigen . Wie bei allen derartigen Geſchichten , ſo wurde auchbei dieſem Skandal Alles klein geſchlagen und zuſammengeworfen .Die Körperverletzungen , die zum größten Theil den Eheleuten Baum⸗
gart zugefügt wurden , waren glücklicherweiſe leichter Nakur . Der

aupträdelsführer , der Schloſſer Franz Einloth aus Grötzingen ,
rhielt unter Einrechnung einer am 23 . März vom gleichen Gerichtegen ihn ausgeſprochenen Gefängnißſtrafe von 9 Wochen zuſammenMonate Gefängniß , von den übrigen Betheiligten bekamen Buch⸗ucker Adam Appler von hier 7 Wochen , Dreher Karl Emmerich

5Steinsfurth 1 Woche , Dreher Hermann Heinrich Dieffenbachus Neckarau 2 Wochen Gefänguiß , Former Johann Moſer aus
eidenfels 10 % Geldſtrafe , Eiſenhobler Kark Friedrich Nüsgenon hier 20 / Geldſtrafe evenk . 2 reſp . 4 Tage Gefängniß . — Eine

weitere Wirthshausſchlägerei , die 8 Tage ſpäter in der Nacht vom
auf 25 . März in der gleichen Wirthſchaft ſtattfand , wurde eben⸗

falls don den im vorigen Fall betheiligten Dieffenbach und
Appler unter Mitwirküng des Mechanikers Friedrich Ehrmann

aus Einbach inſcenirt . Dieffenbach , dem wegen der 8 Tage vorher
ſtattgefundenen Schlägerei mit ſeinem Kollegen Ehrmann die Wirth⸗

ſchaft berboten wurde , ſchlug ſofort wieder zu und Ehrmann benahm
ſich wie ein Wilder . Statt der Aufforderung , die Wirthſchaft zu ver⸗
Jaſſen , Folge zu leiſten , verwandelten die 3 Vandaliſten die Wirth⸗aft Baumgärtner in einen Trümmerhaufen . Dieffendach dekam

eſammiſtraße von 6 Wochen , Applex eine ſolche don 8 Wochen,un bekam 20 Tage Geſängnißß

* Seſien Verfetzungen erlegen iſt der Heizer Carl Sa m⸗met von hier , der , wie gemeldet , in Breiten unter efnen Zug gerieth ,ſodaß ihm beide Beine abgefahren wurden .

Sammmlung für die Buren .
Es gingen bei uns ein : Transport M. 8186 . 88 6. Nate ausder Burenbüchſe des „Zähringer⸗Hofes “ M. 40 . 25 , Zuf . M. 3177 . 10 .
Zur Entgegennahme von Gaben iſt ſtets gerne bereit

Die Exped . des „General⸗Anzeiger “ ( Maunb . Journal . )
— —

9
» Ueber die Firma Caſimir Paul , Holzhandlung und Säge⸗werk dahier , iſt das Konkursverfahren eröffnet worden . Die Unter⸗

bilanz beläuft ſich , ſoweit fremde Gläubiger in Betracht kommen⸗auf 30 —40,000 Mark . Das übrige Deſtzit der Firma haben
Familienangehörige zu tragen . Zum Konkursverwalter wurde HerrKaufmann Fiſcher dahier beſtellt .
Prämiirung in der Hundeansſtellung . In der von uns inder letzten Nummer abgedruckten Prämiirungsliſte der Hundeausſtel⸗lung befindet ſich ein Irrthum . Herr Alois Stumpf⸗Mannheimhat nicht einen , ſondern drei Preiſe bekommen und zwar für zott⸗haarige, flockhaarige und rauhaarige einen Reſervepreis , für Rüden⸗

Neulings⸗Klaſſe einen erſten Preis , ſowie für deutſche Schäferhundeeinen Ehrenpreis .
» Die Leiche des hingerichteten Luſtmörders Link iſt nichtnach Lauda verbracht , ſondern geſtern Nachmittag 5 Uhr auf demhieſigen Friedhofe beerdigt worden .

Theater , Kunſt und Wilſenſchaft .
Theater⸗Notiz . Die Intendanz theilt mit : Herr Kammer⸗ſänger Büttner iſt noch auf eine längere Reihe von Jahren kontrakt⸗

lich an das Hoftheater in Coburg gebunden . — Herr Beeg vomStadttheater in Königsberg und Herr Wün ſchmann vom Stadt⸗theater in Riga werden Ende der jetzigen Spielzeit als Bewerber umdie bereits im Herbſt 1901 entſtehende Vacanz im Heldenbariton⸗Facheauftreten . — Herr G ö und Herr Senger ſind durch militäriſcheUebungen in ihrer Thäligkeit am Theater eingeſchränkt und warendarzm verhindert , ſich an der Einſtudirung des „Biberpelz “ zu be⸗
theiligen . Aus dem gleichen Grunde kann die Aufführung von Otto
Eruſts deutſcher Komödie „ Jugend von heute “ vor Mitte Mai nichtſtattfinden . — Das Studium der Oper „ Kain “ von ' Albert kannerſt beginnen und die Aufführung des Werkes in Ausſicht genommenwerden , wenn das Notenmaterial eingetroffen iſt . Der Verleger hatdasſelbe für Anfang Mai in Ausſicht geſtellt . — Frl . Lucie Liſſliſt bis zum Herbſt 1902 dem Hoftheater berpflichte . Dem Anſuchender Stuttgarter Intendanz , die Künſtlerin von Ablauf ihres hieſigenVertrages , der dortigen Hofbühne zu überlaſſen , iſt nicht entſprochenworden . — Das Mannheimer Hoftheater bringt bei dem' wechſelſeitigenGaſtſpiel Ibſens „ Wenn wir Todten erwachen “ in Karlsruhe zurDarſtellung , weil Herr General⸗Intendant Excellenz Dr . Bürklin die
Aufführung dieſes Werkes durch unſer Schauſpiel⸗Enſemble ausdrück⸗lich gewünſcht hat .

Spielplau des Großh . Hof⸗ und Nationaltheaters inMaunheim in der Zeit vom 29 . April bis 6. Mai . Sonntag , 29 . :( G) „ Der Trompeter von Sälkingen “ , Montag , 30 . : ( 4 ) „ Im weißenRöß' “. Dienſtag , 1. Mai : ( B) „ Robert und Bertram “ . Mittwoch ,. : ( ) „ Der Biberpelz “. Donnerſtag , . : ( Aufgeh . Abonn . Vorr . AGaſtſpiel des Karlsruher Hoftheaters : Zum erſten Male :„ Beatriee und Benedikt “ . Zum erſten Male : „ Pan im Buſch “ .Freitag , . : ( Aufgeh . Abonn . ) In Karlsruhe : Wenn wir Todtenerwachen “ . Samſtag , . : ( Aufgeh . Abonn . ) Volksvorſtellung : „DieJourualiſten “ . Sonntag , . : ( 4 ) „ Die Stumme von Porktici “.
Im Kuuſtſalon A . Donecker , L I , 2, ſind neu ausgeſtellt :Profeſſor Franz von Lenbach „ Tänzerin “ . — Profeſſor JoſefWenglein „Herbſtlandſchaft “. — Profeſſor A. Dors „ In den

Lagunen “ . — J . Jourdain „Strandpartie “ . — Ed . J . Müller
„Landſchaft “ . — Fritz Breucke „Schafe “ . — Alberk Rieger„Landſchaft “ etc .

Kreidolf⸗Ausſtellung im Kunſtſalon Heckel . Der Sinnfür Märchen und leiſes Traumleben in der Natur , der Schwindſeine zarten , von inniger Empfindung erfüllten Bilder ſchaffen ließ ,iſt dem deutſchen Volke auch heute noch eigen . Wo dieſer Sinn ſorein und ſchlicht zum Ausdruck kommt , wie in Ernſt Kreido Ifs2Blumenmärchen “ , wird ſeine Sprache immer lauſchende Herzenfinden . Dem Kindergemüth ſind Bäume und Blumen beſeelte Weſen ,mit denen es , ebenſo wie mit ſeiner Puppe , faſt als ſeines Gleichenverkehrt . Aber die kindliche Phantaſie wird ſich kaum Gänſeblümchenund Veilchen anſchaulich zu Menſchen verkörpern . Das Kind bedarfdeſſen gar nicht . Die Dinge leben und ſprechen zu ihm auch ohneMenſchenangeſicht . Wenn man daher Kreidolfs „Blumenmärchen “,wie ſie als Buch mit Bildern und Verſen vorliegen , als ein aus der
Kinderphantaſte geborenes Werk bezeichnet , ſo ſagt man damit gewißetwas Unzutreffendes . Nicht das Kind denkt ſich die Blumen als
Menſchen . Wohl aber mag ſich die Phantaſte des Erwachſenen darin
gefallen , die Blumen als kindliche , überhaupt als menſchliche Weſenzu veranſchaulichen . Geſchieht dies mit Willkür , ſo haben wir jeneUnnatur , die wir aus Opern und Pantomimen kennen , geſchieht esin feiner Erfaſſung der charakteriſtiſchen Unterſcheidungen , der indi⸗viduellen Eigenarten der Blumen , als leiſes , zartes Spiel der Phan⸗taſie , ſo kann daraus etwas ſo Köſtliches entſtehen , wie dieſe Blumen⸗
aquarelle von Kreidolf . Sehr lehrreich iſt es nun , das Märchenbuchmit den Originalen zu vergleichen . Ich möchte dieſe Vergleichungden Beſuchern der Ausſtellung anempfehlen , um die Kluft zu er⸗
kennen , die zwiſchen jeder mechaniſchen Reproduktion , auch der relaliv
guten , und dem originalen Kunſtwerk liegt . Dieſe Vergleichung , diein den Originalblättern deutlicher und lauter , als es ohne Gegenüber⸗ſtellung der Fall wäre , die lebendige Sprache des Künſtlers vernehmenläßt und außer der eigenartigen poetiſchen Erfindung den ganzentraumhaften Zauber der maleriſchen Darſtellung zum Bewußtſeinbringt , macht es dem Betrachter leichter , auch in den ausgeſtelltenTuſchzeichnungen und Aquarellen mit landſchaftlichen Motiven dem
Künſtler auf den Pfaden ſeiner Anſchauungsweiſe zu folgen . Selbſtmächtige See⸗ und Gebirgsſcenerien werden von Kreidolf nicht mit
überwältigendem Pathos behandelt , ſondern uns durch intime Be⸗
trachtung nahe gebracht . Ebenſo zeigt ſich in den ausgeſtellten Oel⸗
gemälden , ſowie auch in den Aquaxrell⸗Portraits nirgends eine grelle ,
lebhafte Auffaſſung , ſondern ſtets der Widerſchein einer ſtillen Beſchau⸗lichleit . Manchmal elegiſch , aber nie ſchwächlich ; denn nur einem
ſtarken Gemüthe iſt ein ſo geſunder Humor eigen , wie Kreidolf ihn
zeigt . Ich wende mich in meinen Ausführungen abſichtlich nicht anden Kenner , der ſich ein Kunſtwerk mehr in der Prüfung der techniſchenLeiſtung erſchließt , ſondern an den Laien mit unbefangenem Em⸗
pfinden . Bedarf unſer Kunſtgefühl als ſolches nicht nachhaltiger der
Pflege und der Weiſung , als unſer kritiſcher Sinn ? Ich glaube ja .Ein Volt , dem man eine Lex Heinze zumuthen konnte , darf die
Achtung vor ſeiner Kunſtliebe nicht zu hoch einſchätzen , ſondern muß
ſich ſagen , daß es an der Zeit iſt , das „Gefühlsverſtändniß “ für das
wahrhaft Künſtleriſche ernſtlicher zu pflegen und ſichtbarer hervortreten
zu laſſen , damit moraliſche und politiſche Tendenz nicht dem Wachs⸗
thum ſeiner Kultur alles Licht wegnehmen . — Außer Kreidolf ſindneu ausgeſtellt Gemälde von Haueifen , Blume , Dickert , Hacker , Mein⸗
zolt u. A . ſowie Zeichnungen von Sophie Lazarus , O. Boveri und
Baronin Novelis . Den herzerfreuendſten Aublick aber bieten die
bereits beſprochenen Bilder Tug o s. Wer Lugo — nach Böcklin und
Thoma der dritte bedeutende Schüler Schirmers — heute in der
zetiefen Erfahrung der landſchaftlichen Seele “ bereits voll würdigt ,darf gewiß ſein , ſein Urtheil dereinſt von der Allgemeinheit beſtätigt
zu ſehen .

Svielplan des Großh . Hoſtheaters in Karlernye . a ) ImHoftheater Karlsruhe : Sonntag , 29 . April : „ Götz von Ber⸗
lichingen mit der eiſernen Hand “ . Dienſtag , 1. Mai : „ Der Frei⸗ſchüb . Dongerſtag , . : „Chprienne “ , Freitag , . : 20 , Vorſt . außer

A . Mittel⸗Preiſe . Geſammt⸗FJaftfpiel deß Schauſpiel⸗Perſonals des
Hof⸗ und Nationaltheaters Mannheim . Zum erſten Male Wennwir Todten erwachen “ , dramatiſcher Epilog in 3 Aklen von
Henrik Ibſen . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr . — Einteittskarten⸗Verkauf ; an Abonnenlen am Samſtag , 28. , von 3 bis 5 Uhr Näch⸗mittags ( Reihenfolge B. C. ) , allgemeinen Vorverkauf vom Montug ,80 . April , an . Samſtag , . : „ Jugend von heute “ . Sonntug , 6 .
„VDie Walküre “ .

b) Im Hof⸗ und Nationaltheſater in Mannbeimf
Donnerſtag , 8. Mal : Außer Abonn . Geſammi⸗Gaſtſpiel der Großh .
Hofoper Karlsruhe : Zum erſten Male : „ Beatrice und Bene⸗
dict “ , Oper in 2 Atten nach Shakefpeare , Text und Muſik von H.
Berlioz , deutſche Ueberſetzung von Richard Pogl .
von G. zu Putlitz und Felix
Buſch “ , Tanzſpiel in 1 Aufzug von Olto
von Felix Mottl . Anfang ½7 Ühr .

e) Theater in Baden :
Barnhelm “ .

— —

Badiſcher Landtag .
65 . Sitzung der Zweiten Kammer .

. N. Karlsruhe , 28 . April .
Präſident Gönner eröffnet 10 Uhr die Sitzung .Am Regie⸗

rungstiſch Staatsminiſter Nokk und Regierungskommiſſäre .
Budget der Volksſchulen .

Abg. Fieſer weißt darauf hin , daß die Beiträge an arme Ge⸗meinden für das Schulweſen auch in dieſem Budget erhöht ſeien. Die
Hauptfrage ſei das Fortbildungsſchulweſen , das in der erfreulichſtenEntwicklung begriffen ſei . Man ſei in der Landwirthſchaft zum Fach⸗unterricht übergegangen , und habe in einzelnen Gemeinden ſogenannteBürgerſchulen mit Realfächerunterricht . Redner kommt ſodann aufdie Frage der Lehrbüchereinigung zu ſprechen und auf die Antwort der
Regierung , aus der hervorgehe , daß dieſelbe der Meinung ſei , daßgewiſſe chauviniſtiſche Leſeſtücke zu beſeitigen ſeien . Er bitte um eine
Antwort in dieſer Angelegenheit .

Staatsminiſter Nokkerklärt , daß die Unterrichtsverwaltung heutenoch den gleichen Standpunkt einnehme , den der Vertreter der Regie⸗
rung ſ. Zt . eingenommen . Das Lehrbuch für die Forthbildungsſchulenſei jetzt fertig geſtellt nach dem Plane dieſer Schulen . Die Bemetkungin der Regierungsantwort ſei lediglich lohal geweſen und ſollte be⸗
deuten , warum in dieſer Frage noch nichts geſchehen ſei .

Abg . Birkenmeyer tritt für einen größeren Staaksbeitragzu Schulzwecken an die armen Gemeinden ein und hebt beſonders aufGemeinden ſeines Bezirkes ab . 5
Abg. Mampel kommt auf die Art der Verſetzung der Volksſchul⸗lehrer zu ſprechen . Die verheiratheten Lehrer ſollte man in der Näheder Städte anſtellen . 8

88Abg . Heimburger beſpricht die Art und Weiſe , wie in den
Volksſchulen die Ferien vertheilt werden . Die Bedürfniſſe an den
verſchiedenen Orten ſeien verſchiedene und deshalb habe die Ortsſchul⸗behörde dieſe Ferien feſtzuſtellen . Ein Mißſtand ſei aber in ländlichenGemeinden der , daß dieſe Ferien nur auf die Erntezeit verlegt würden
und in der Zwiſchenzeit gar keine An Oſtern und Weihnachten Jolltendie Ferien eingehalten werden , vor Allem ſollte man aber den Char⸗ſamſtag freigeben . Die Lehrer würden dankbar ſein , und die Schulewürde leinen Schaden erleiden .

Oberſchulrathsdirektor Arnsperger geht auf die Aus⸗
führungen Birkenmeyers ein . Die Wünſche müßten in Einklang ge⸗bracht werden mit den beſtehenden Mitteln . Die Anregung des Abg .Heimburger werde zu einer Regelung führen , denn thatſächlich ſeien
Mißſtände zu Tage getreten . Es ſoll der Charſamſtag als Feiertaggefeiert werden und auch die Weihnachtswoche , doch dürfe man eineweitere Beſchränkung des Unterrichts nicht vornehmen .

Abg. Dreesbach : Neben den materiellen Intereſſen ſeien auchdie idealen Intereſſen in dieſem Hauſe berückſichligt worden . Dem
Bildungsweſen der höheren Klaffen habe man Alles gethan . Die Volks⸗ſchulen müſſen aber das Intereſſe der Volksvertrekung in noch weit
höherem Maße beſchäftigen , als die Hoch⸗ und Mittelſchulen . Nun
ſtehe es feſt , daß wir in Baden mit Mecklenburg die Ehre kheilen , nur
Halbtagsſchulen zu beſitzen , wenn wir von den erweiterten Volksſchulenabſehen . Kein Kapital ſei aber beſſer angelegt , als das , was wir gufdie Bildung des Volkes aufwenden . Den Kindern der Halbtagsſchuleſei es alſo gar nicht möglich , das Ziel der erwefterten Volksſchule zuerreichen . Redner hebt auf die bekannte Sickinger ' ſche Schrift ab .Die Antwort des Oberſchulraths ſei in der Frage eine ablehnendegeweſen , auch die Mannheimer Stabtperwaltung ſei mit vieſer Ank⸗
wort einverſtanden , denn es ſei unmöglich , daß der Lehrer ſchon in derweiten Klaſſe entſcheiden ſolle , welche Art der Schule das Kind zu be⸗ſuchen habe . Vor Allem müſſe mit dem Halbſchultag gebrochenwerden , wenn die Koſten auch bedeutende ſeien , denn auch der Arbeiker
müſſe bemüht ſein , ſich zu bilden und hierzu müſſe ihm Gelegenheitgeboten werden . Redner berührt ſodann die Frage des freireligtöſenUnterrichts in Mannheim . Er ſtehe auch mit ſeiner Partei auf demStandpunkt , daß der Religionsuntericht aus der Schule genommenwerde nach dem Grundſatz der Trennung von Staak und Kirche .Unter den jetzigen Umſtänden müſſe man für den wang in dem fref⸗religiöſen Unterricht eintreten . Solange die Gemeinde Körperſchafts⸗rechte habe , ſollte man ihr auch die zukommenden Rechte zugeſtehen .

Abg . Muſer : Gern habe er von Mampel gehört , daß dieMädchen ein beſſeres Schülermaterial ſeien als die Knaben . Ermöchte dieſen Satz allen Gegnern des Frauenſtudiums an das Herzlegen . Redner trikt auch für Aufhebung des Charſamſtag als Schul⸗tag ein und iſt unt Dreesbach in der Frage der Halbtagsſchule ein⸗verſtanden . Hier ſei vor Allem eine Aufkärung über den Werth derBildung geboten , auf dem Lande werde man allerdings nur lang⸗ſam mit der Beſeitigung der Halbtagsſchule vorgehen können .heute die Bildung fördert , der ſchafft zugleich die Arbeit für ein ge⸗bildetes Volk der Zukunft . Redner beſpricht ſodann den Mannhei⸗mer Autrag der freireligißbſen Gemeinde . Wir verlangen jetzt ſchonvom ſtaatlichen Untereicht eine Unterweiſung in den Grundſätzender Moral , das ſei eine Staatsaufgabe ; wenn die freireligiöſe Ge⸗meinde Körperſchaftsrechte beſttze , dann müſſe man diefer Gemeindeauch geſtatten , ihren Angehörigen freireligiöſen Unterricht auf demZwangswege zu geben . Von einem gewiſſen Lebensalter an wendeſich unſere Jugend von dem Konfeſſionalismus ab , deshalb ſei auchvon dieſem Standpunkt der ſtaatliche Moraluntecricht geboten . Erglaube aber auch , daß ſchon auf Grund beſtehender Gefetze der frei⸗religiöſen Gemeinde das geforderte Recht zugeſtanden werden müſſe .Endlich bitte auch er , daß deuunziatoriſche Eingaben an den Ober⸗ſchulrath nicht einfach zu den Perſonalacten des betreffenden Lehrersgelegt werden , ohne daß der gehrer Gelegenheit erhält , ſich zu rechtfertigen .Redner beſpricht in Kürze den Fall Brunn⸗Marquart in Buch a. . ,in der Generalfynode Gegenſtand der Erörterung geweſen .idi
die Perſonakacten desLehrers Brunner angerufen und nun habe ſich herausgeſtellt , daßgemeine Denunziationen gegen den Lehrer vorgelegen , ohne daß der⸗ſelbe je Kenntniß davon erhalten habe . um ſich rechtfertigen zukönnen . Redner verlieſt dieſe Schrift , die das Gebäſſigſte ſichüber den Lehrer ausſpricht und ihm direkt die Ehre abſchneidet⸗Wenn nun ſolche Denunziation einlaufe , ſei es Pflicht , eine Unter⸗

ſuchung anzuſtellen , was an der Sache wahr ſei . Der Lehrer müſſegehört werden , denn wenn nur ein kleiner Theil wahr , ſo müſſe einfolcher Lehrer abgeſetzt werden .
Oberſchulrath Arnsperger : Der vom Vorredner behandelteFall ſei ein Ausnahmefall . Hier bandle es ſich um ſchwere Streitig⸗keiten in einer Gemeinde . Die Oberſchulbehörde habe den Lehrernach allen Richtungen in Schutz geuommen . Die Oberſchulbehördeſei nicht im Zweifel geweſen , daß dieſe Eingabe nichts wahres ent⸗halte und da eingehende Erhebungen gemachk worden ſeien , habe ſiedieſe Eingabe zu den Akten gelegt . Es ſei Alles geſchehen , um denLehrer zu ſchützen . Wolle man immer nach dem Staatsanwalt rufen ,da würde derſelbe viel zu thun bekommen . Es wäre vielleicht beſſerdieſe Perſonalakten nicht dem Gericht vollſtändig zuübergeben .
Abg . Fieſer : Die Volksvertretung habe die Verpflichtungauszuſprechen , daß das Verhalten des Oberkirchenraths in der

Sache Beunn geradezu unſaßbar ſei . Beſſer wäre es auch

Mittwoch , 2. Mai : „ Minna von

Die Recitative
Moltl . — Zum erſten Male : „ Pan im

Julius Bierbaum , Muſik
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eit in den Schatten geſtellt hätte . Nicht die Schulbehörde
ondern die Oberkirchenpehörde habe ſich hier zu derantworten.

Was die Ferien betreffe ſo müſſen den Landwirthen in der Zeit der

Ernte die erwachſenen Kimder gelaſſen werden , man müſſe aber dazu
übergehen , im Winter die Ganztagſchule einzuführen , trotz den großen
Mehrkoſten . Er ſei erſtaunt , daß in der freireligiöſen Schule die Frage
des Religionsunterrichts nicht geordnet ſei . Der Staat müſſe dafür
egen , daß auch dieſer Moralunterricht auf dem Wege des Zwanges
Furchgeführt werde . Mit der Antwort des Miniſters über die Leſebuch⸗
Frage ſei er nicht ganz zufpieden , denn er könne auch heute nicht zugeben ,

daß das Leſebuch chaupiniſtiſche Tendenzen vertrete .
Staatsminiſter Nokk vertritt nochmals den ſchon erklärten

Standpunkt . Wenn ihn je in ſeiner langen Thätigket etwas gekränkt
habe , ſo ſei es das geweſen , daß er keine Empfindung habe für die

kerbih .
Seite dieſer Frage . In dieſer Richtung ſei er nicht

erblich .

Abg . Fieſer erklärt in perſönlicher Bemerkung , daß es ihm
ſelbſtverſtändlich ferngelegen , nach dieſer Richtung irgendwie einen
Vorwurf zu machen .
Fortſetzung Montag 4 Uhr

Aeneſte Nachrichten und CTelegramme.
( Privat⸗Telegramme des „ Geueral⸗Anzeigers “ . )

* Stuttgart , 28 . April . Die Beſtimmungen des

neuen Bierſteuergeſetzes , wonach Malzſurrogat ver⸗

boten wird , iſt angenommen worden ; im Widerſprüch zum

Finanzminiſter iſt das Verbot der Verwendung von Hopfen⸗
ſurrogaten beigefügt worden .

* Berlin , 28 . April . Die Nordd . Allg . Ztg . ſchreibt :
Gegen den General⸗Conſul Focke in Capſtadt waren vor

einiger Zeit in der Preſſe Vorwürfe laut geworden , die als un⸗

begründet an dieſer Stelle an der Hand ſeines amtlichen Berichtes

dargethan werden konnten . Neuerdings werden in einer Reihe
von Blättern abermals angebliche Aeußerungen und Handlungen

berichtet , wodurch ſich Focke eines pflichtwidrigen Mangers an

nationaler Geſinnung ſchuldig gemacht haben ſoll . Der Conſul

iſt nun abermals zur Rechtfertigung aufgefordert worden .
* Königsberg , 28 . April . Eine Verſammlung von

600 Perſonen nahm einſtimmig eine Reſolution gegen den § 184a

and b der lex Heinze an .
* Paris , 28 . April . Der General⸗Ausſchuß der

ſozialiſtiſchen Partei beſchloß im Hinblick auf die bevorſtehende
Gemeinderathswahl keinerlei Kundgebungen am 1. Mai

gu veranſtalten .

Paris , 28 . April . Dem „ Gaulois “ zu Folge wird

der Oberkommiſſär von Kreta , Prinz Georg v. Griechen⸗
land demnächſt alle europäiſchen Höfe beſuchen ,

welche den Kretern zur Erlangung ihrer Selbſtſtändigkeit Bei⸗

hülfe geleiſtet haben . Der Prinz wird auch zur Weltausſtellung
gach Paris kommen .

* Amſterda m, 28 . April . Nachdem die Schriftſetzer in den

Ausſtand getreten ſind , haben die Buchdruckereibeſitzer und die

Leiter der Blätter Sperre über die Arbeiter beſchloſſen . In Folge

deſſen wird kein Blatt erſcheinen bis Montag , wo eine neue Ver⸗

ſammlung der Arbeitgeber ſtattfindet .
* Rom , 28 . April . Der „Italie “ zu Folge verlautet :

General Graf del Mayno wird zum Botſchafter in

Berlin ernannt werden , an Stelle des zum erſten General⸗

adjutanten des Königs deſignirten Grafen Lanza .
* Nizza , 28 . April . Das Befinden der Herzogin

Alexandine von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha hat

ſich ſoweit gebeſſert , daß die Krankheit in der Hauptſache als

gehoben betrachtet werden kann .
* Petersburg , 28 . April . In einem Leikartikel über die

Neutralität Kaiſer Wilhelm bemerkt die „ Nowoje

Wremja “ : Die Handlungsweiſe des Kaiſers auf politiſchem Gebiet

werde ſich ſtets mit der internationalen Stellung ſeines Reiches , die

allgemein bekannt ſei , im Einklang befinden . Deutſchland werde ,

wenn es ſeinen Intereſſen entſpreche , weder für England , noch für

Jemand anders die Kaſtanien aus dem Feuer holen .

. 4 *

geweſen , wenn das Mesbacher Gericht den Pfarrer für einige Der Burenkrieg .

London , 28 . April . „ Daily Mail “ will wiſſen ,

daß in Kimberley eine Hülfskolonne zur Unterſtützung
von Mafeking organiſtrt werde , unter Führung von General

Hunter , welcher mit Lord Roberts in Bloemfontein eine Be⸗

ſprechung hatte
* Jondon , 28 . April . Die „ Times “ meldet aus

Lourenzo Marques vom 26 . : Die Geſchütz⸗

gießerei Begbie in Johannesburg , welche ſeit

Uebernahme durch die Regierung ſehr vergrößert war , ſtand
unter direkter Leitung von Vertretern der Firma Creuzot .
Ein größer Theil der Arbeiter der Fabrik iſt in Creuzot aus⸗

ingenieurs Klincke wurden die behufs Zerſtörung der Minen

hergeſtellten Bohrlöcher wieder mit feſter Maſſe angefüllt . —

Daily Chronicle meldet aus Bloemfontein von 26 . : Die

berittene Infanterie des Oberſten Alderſon gab die Ver⸗

folgung der Buren auf , General Rundle iſt aber noch auf der

Verfolgung begriffen . Das Gebiet nordwärts von Wepener iſt

frei vom Feinde . — Das Reuterſche Bureau meldet aus Bloem⸗

fontein vom 27 . : Die Generale French und Rundle

haben geſtern Dewertsdorp verlaſſen , um in getcennten

51
die Verfolgung der zurückgehenden Buren fork⸗

zuſetzen .
* Ladyſmikh , 28 . April . Reuter⸗Meldung . Die

Buren detachirten einige hundert Mann zur Bewachung des

Van Renen⸗ und Olivier⸗Hockpaſſes . Die Kom⸗

mandanten Debeers und van Riekerk , welche die Vertheilung der

Truppen erledigten , trafen derartige Dispoſitionen , daß alle

Truppen bei jedem Paß , den die Engländer anzugreifen ver⸗

ſuchen ſollten , vereinigt werden können .
„ Allivalnorth , 27 . April . Reuter . Nach hier vorliegenden

Berichten ſtehen 300 Buren bei Boesmanskop , Diſtrikt Smithſield ,

100 im Orte Smithfield , 400 mit 2 Mapimgeſchützen in Gryskop und

200 mit 2 Geſchützen bei Kletterdrift am Caledonfluſſe .

Hannheimer Getreide - Wochenberieht vom 28 . April .

In Folge der ungünstigen , kalten Witterung hatte das Geschäft
einen festen Grundeharakter , der aber , bei den täglichen Schwankungen
Amerikas , in den Preisen nicht zum Ausdruck gelangen konnte . Am

Schluss der Woche waren die Forderungen für Welzen etwas höher .

Roggen fest , bei schwachen Umsätzen .
Gerste . Braugerste etwas mehr beachtet . Futtergerste ruhig .
Hafer ziemlich unverändert .
Mais fester .

Die heutigen Notirungen sind :
Weizen . Red Winter II M. 133

Kansas II 120
Hard Duluth I „ 139
Walla Walla „ 1381

Laplata , neuer AprilMai - Abladung „ 127 —129

Nicolajeff 9 . —9 p⸗⸗ 1 126 —181 2

15 10p - 10 . s „ 186 —142 8

Theodosia 10 pud „ 187 —140 2
„ 10 p 10/ ( 18 „ 142 —144 5

Saxonska , „ 135 —187 8

Rumänier 5 — 85
Pommer &Mecklenburger182/183Pfd . , 163 5

Holsteiner 180 Pfd . 181

Roggen . Nieolajeff , 9. 10/ö15 110 ＋
amerikanischer Western „ — 8.

Gerste , russische Futtergerste 60 %1 Ko. „ 109 2

Hafer . russischer „ 99 —118 5

15 1 Mai / Juni - Abladung „ 96 —101
amerikan . weiss . „5 108

Ma is . Mixed 1 92 1

5 Laplata xye terms 93 92

5 „ tale quale „ 87

Kreditaktien 228 50, Staatsbahn 1836 70 , Lombarden 27 . 20 , C
—. —, 4 % ungar . Goldrente 97 . 60 , Gotthardbahn 141 . 80 , Disconto⸗

Commandit 188 50, Saura 270 . 79 , Gelſenkirchen 224 . 50 , Darmſtädter

Pler Ween K. 18.

„ Roggen „ 15 . 50 —15 . 75 l per 100 Eilo
Braugerste , Pfälzer „ 16 . 25 —16 . 50 ab hier

Hafer , badischer „ 14 . 75 —15 . 25

( Effektenbörſe ) . Anfangscourſe .Frankfurt a. . , 28 . April .
Egypter

139 . 90 , Handelsgeſellſchaft 168 . 10 . Tendenz : ruhig .

Schifffahrts⸗Nachrichten .

Maunheimer Hafen⸗Berkehr vom N. April .

Hafenbezirk J.
gebildet worden . Inzwiſchen ſind 20 Perſonen unter dem Ver⸗Scßer ev, Kab. Schif Abn Gtr

dachte , die Exploſion hervorgerufen zu haben , verhaftet worden . Nober e Rotterdam 5
London , 28 . April . Daily Telegraph meldet aus [ Strac Ralz 15 2 Seueſte 2005

2 721 0 1 th 0 Getreide 0
L ad 9 m 1

t 0 die Buren richten ſich darauf ein , den Veabaus Ernſt Zudwig Antwerpen 5 17 23244

Winter in Natal zu verbringen . Sie ſchaffen ihr Vieh Schneidler Karolina Amſterdam Stückgüter 89
75 2 — 75 Helvetiga Köln Getreide 10000

vom Hochplateau nach Natal zur Winterweide . Von den Ein⸗ Ehriſtina Marau Bler 700

geborenen ziehen ſie eine Hüttenſteuer ein . — Demſelben Blatte
5 8 8

Hefen
e ,

wird aus Capſtadt telegraphirte in Folge Ausweiſung „ Aubeore] fopien 21800

hierhergekommene Johannesburger berichten , auf die

Proteſte des Commandanten Botha und des Staatsminen⸗ Konkurſe in Baden .
Neuſtadt . Ueber das Vermögen des Landwirths Johaun

Eiche von Falkau ; Konkursverwalter : Kaufmann Arthur Lender in

Lenzkirch ; Anmeldetermin : 11. Mai .

Tonlard⸗Seid. Robe Ml . . 80

und höher — 14 Meter ! — porto⸗ und zollfrei zugeſandt! Muſter

umgehend ; ebenſo von ſchwarzer , weißer u. farbiger „Henneberg⸗
Seide “ von 75 Pf . bis 18 . 65 p. Met . 33130

8. Henneberg , Seiden - Fabrikant (K. U. K. Hofl. ) Züsien .

Kaufmäunifche Auskünfte über in⸗ und ausländiſche Firmen
ertheilen die Auskunftei W Schimmelpfeug ( 27 Bureaus in

Europa ) und The Bradſtreet Company ( 88 Bureaus in Amerika und

Auſtralien ) . Jahresbericht und Tarife poſtfrei durch die Auskunftet
W. Schimmelpfeng in Mannheim , D 4 Nr . 1. 44328

* Speolalarzi für Naturhellverfahren

Dr. med . U agller aus Ludwigshafen , bält Sprech⸗

stunden jeden Dienstag und Donnerstag Nachm . —6½½ Uhr im

Kurbad von Herrn Franz Malech , N 6, 8. 50671

Bad Assmannshausen un .
Lithionreiche Heilquelle , 26 R, altbe⸗

währt gegen Gicht , Rheumatismus ,

Nieren - u. Blasenleiden ęete . Thermal⸗

Bäder , Trinkkuren . — Diät , Massage ,

Gymnastik , mildes Wasserheilverfahren .

Comfortable Kureinrichtungen . Alter

schattiger Park , eigene Kurcapelle . —
Arzt im Kurhaus . Prospecte durch die

atis Brunnenverwaltung . 50864

Liebbaber von praktiſchem Schuhwerk finden die reichſle 82003330
wahl , auch in gaaz billigen Artikeln , bei

Georg Hartmann ,
3, 12 Schuhwaarenhaus an den Planken 3, 12

Alleinverkauf der Fabrikate von Otto Herz & Cie . en

Frankfurt a/ Main . ( Telephon 443 . )

1 0 N 5 C 1, 5, Breitestrasse
Lieg 1 0 Rosenhain , Juu elier , d. Kauf

Telefon 2160 Telefon 2160

ae hochmoderner Prezioſen . Schaufenſterauslage mit

ſichtbaren Preiſen .

eidenstofſe
Hofliefer . I. M. d.
Königin Mutter
der Niederlande .

Hofllefer . I. H. d.

Bestellen Sle zum Ver -
gleiche die reichhaltige
Collectlon der Mechau .

Beidenstoff - Weberei

RienELS & Cie
8 Leipzigerstr . 48,

Prinzessin E R L N
Aribert . Anhalt .

Keke

Deutschl . grösst , Speolalh . f. Seidenstoffe d Sammete -
Markgrafenstr .

ft Jalfan, dit dach Tügſiſcſer Pürcafpcct arbeltel, ctrſdte db T. If
Preiſe von 60 Pfg. an auſwärts . Das Lokal iſt wohl das ſchönſte in Maunhrim und für

ebenſa originelle und freundliche Hedienung.

Lancprfhschaffcher Bezrs - Vören “
HANNNEII .

Ausstellungs - Lokal
der für die diesjährige Maimarkts⸗Verlooſung angekauften Ge⸗

winne befindet ſich in
Litera 8 2 Nr . 3

und iſt die freie Beſichtigung der Gewinngegenſtände Jedermann

geſtattet. 5
Maunnheim , im April 1900. 51182

ie Verloosungscommission ,

Mannheimer Maimarkt .

bei der

ertheilen

empfehlen wir dringend , Hausmobilar u. Werthgegenſtände gegen

Einbruch und Diebstahl

Feuer - Versicherungs - Gesellschaft

11
verſichern . Die ſind Iiberal und frei von

Iärten . 92

Werthe von M. 10,000 Jahresprämie M. . —

15 . — — —

Proſpekte werben auf Wunſch Kostenfrei zugeſandt. Auskunft z

Der Stiefelwoirth
im Löwenkeller , B 6, 30 .

ai memen ertra Mittagstiſch von 3

Nere

— —

5

gute Biere, gule Weine iſt beſteus geſorgt ;

den bevorſtehenden OnImerreisen
Mittwoch , den 2.

Patzmachen . Buchführu

Kachener und Münchener Sguen d,

Der Lehrplan wird
Auskunft gern ertheilt .

Counpon - Folicen für Haushaltungen bis zum

dto .20,090
dto .30 . 900

„ 10 . —

die Agenten der Geſellſchaft und die Hauptagentur 12
Wimnelm Senreiber , B 1, 1. 51169

Pferdereunen am 29 . und 30 . April und 1. Mai 1900 .

Pferde⸗ und eindviehmarkt am 30 . April u . 1. Mai 1900

auf dem neuen Viehhof an der Seckenheimer Straße .
Hiermit verbunden ! Große Berlooſung von Pferden , Rind⸗

vieh , Schweinen , Gold : und Silberpreiſen , Maſchinen und Ge⸗

räthen für Haus⸗ und Lanpwirthſchaft unter Ausgabe von 100000

Looſen à M. . — Ziehung am 2. Mai 1900 .
22 Hauptgewinne mit 28 Pferden , darunter 1 Viererzug

im Werthe von Mk. 7000 .
2 große Silberpreiſe .

82 Hauptgewinne , je 1 Kuh oder 1 Rind .
11 Schweine .

533 div . Gegenſtände .

zuf . 600 Wewiune im Werthe von M. 60,000 .
llebernehmer von Looſen wollen ſich an den Kaſſier Herrn
Peters , 2, 4 dahier wenden . — Auf je 10 Looſe wird

n Freiloos gewährt .
Maunheim , im Januar 1900. 47838

Laudwirthſchaftl. Bezirksverein . Badiſcher Reun⸗Verein.

meiner

nahme ,

Geſchäftsempfehlung .
Meinen Gönnern , Freunden und Bekannten , ſowie

elterlichen Hauſe , Eindenhofſtraße Nr . J5 , eine

eröffnen werde .

Um geneigten Zuſpruch bittet

verehrlichen Nachbarſchaft zur gefl . Kenntniß⸗
daß ich Samſtag , den 28 . April , in meinem beum staatl gepr .

Fraucnarbeitsſchuledes Frauenptreins Maunheim.

richtsgang in allen Zweigen weiblicher Handarbeit ausſchließlich

nimmt vom 23 d. Mis . an dle erſte Lehrerin
ay , während der Unterrichtsſtunden in unſerm f

Schulhaus M 8, 1 entgegen .

Mannheim , 17. April 1900.

2 Lehrer .

— ee——.—— —222————8278

Vorb f. d. Eisenbahn - , Einf . - Freiw . - , Primaner - ,
Fühnrichs u. Reallehrer - Examen , f d. oberen Klassen

anderer höherer Lehranstalten , wie für d. Handels
stand . — Tages - und Abendkurse . — Sprach -

Kurse . Pensionat . — Der Unt . wird von akad .

serfolge .— Vorszügl . Referenzen . — Prosp . gratils .

Mai d. J . beginnt ein neuer Unter

ngsunterricht in dieſem Kurs .

daſelbſt unentgeltlich abgegeben und jede
50086

Der Vorſtand .

Gebildetes , junges , evangel .
Fräulein , das die Arheitsſchule
Ibeſucht u. ſich jetzt im Haushalt
vervollkommmen will , fände Ge⸗

egenheit in kl. beſſerem Haus⸗
halt , freie Wohnung , mit Wein⸗

u . Obſtgarten . Engſter Familien⸗
auſchl . Klavier i. Hauſe . Sollte

Lebrern erthieilt . — Gute Eramen -

31 Schülez . 55 Frl. ſich nützlich machen , würde
keine Vergükung verlangt

Metzgerei
51085 Fussb

Adam Münz ,
Melzgermeister .

Weinrestaurant z . Panorama ,
1 4 , 19

5
U 4 , 19 .

empfie

ttine Weine, ſowie vorzügliche Küthe
zu jeder Tageszelt .

Abonnenten zu 60 und 80 Pig . werden angenommen .

351280 Hochachtend Mustav Geyer .

Tuffäutorl Neckar⸗Wimmersbach .
Hiermit bringe ich einem verehrlichen Publikum meine neuempfiehlt billigſt

eingerichtete Peuſton in ſchönſter Lage am Neckar und Waldes⸗

ſaum mit ſchöner Ausſicht ins Necarthal iu gefl . Erinnerung .
Penſionspreis pr. Tg. 3 Mek. 9

Neckarwimmers bach b . Eberbach .
Karl Hagendorn ,

Spiritus - und Bernstein -

Fussbodenöl , Parquetboden - ,
und Möbelwichse , Terpentinöl , Stahl⸗
spähne , Werg , Putzwolle , Pinsel ete .

Jakob Bitterich .
Lack - u. Farbenfabrik ,

Detgilverkauf D 5 , 7 , Rheinstrasse .

Briefe : Hru . Poſtboten Scheuxer ,
Nenſtabt a. d. Haardt . 51264

odenlacke Echt chineſiſchr an
in allen Farben , Mualndarinendaunen

Linoleum - garantirt neu und beſtens
[ gexreinigt , das oſund mk. . 85 ,

filberweiße Gänſedaunen ,
daspPfund nik. . 50, TLa. ⸗Sorte ,
hellweiß , das Pfund k. . 50 .
Anerkanntvorzügl . Füllung
für Oberbetten . Verpackung
umſonſt . Verſandt gegen Nach⸗
nahme. Preiskourant und Hroben

gratis und franko,
Heinrich Weißenberg ,
Berlin K0. , Tandsbergerſtr

75Diele Anerkennungsſchrelben
—

49089

Teleyhon 420 .

—
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l . Tagesendnung JOf. Jb . 90f - H. NaloundtheaerKoulhrsverfahren . Begeee Nf 100o, in Maunheim .Nr . 7010 fl. u,ber das Vermb⸗ beginnenden 513286en der Firma Caſtmir Paul ,
Aaabe imi

in
Nannheim , iſt heute Vormittag

91½% Uhr das Konkursvesfahren

Caſimir Paul

et worden .
n Kor

erllannt : Kaufmann
Fiſcher in Maunheim

Konkursforderungen

Ge

die Maſſe als
Anſprüche machen wollen,
mit dem dafür verlangten

derſelben .
Zugleich iſt zur e eung Über die Wahl eines deſi⸗

niliven Verwalters , über die
ſtellung eines

ordnung bezeichnetenſtände , ſowie zur Prüfung
angemeldeten Forderungen
Freltag , ven 25 . Mai 1900 ,

Bormittags 9 uhrvor dem Großh . Amtsgeri
Abth . 5 Zimmer 2 Termin
deraumt .

in Beſitz
kurgmaſſe etwas ſchuldig ſiwird aufgegeben , nichts an den
Gemeinſchuſpner zu verabfolgenoder zu leiſten , auch die Ver⸗ B
pflichtung auferlegt , von d
Beſitze der Sache und von den
Forperungen, für welche ſie ausder Sache abgefonderte Befrie⸗

ürsverwalter

Gläubigeraus⸗
ſchuſſes und eintretenden Fallesüber die in § 132 der Konkurs⸗

Gegen⸗

bhaben oder zur Kon⸗

Be⸗

der
auf

chte
an⸗

nd,

em

lieb Blum ,

Uch
Erlaubni

weinſchank ,

Wachtſtraße 18.
9. Gleiches

Bentzinger in
gewaunſtraße .

ſtraße 160 nach

nach G 3, 18

Neckarau , Altripe

4. Gleiches Ge
Hieber , 16. Quer
5 . Gleiches Geſuch des Oskar

Schwe
6. Geſ

7. Gleiches Ge
helm Seßer in E 5,

8. Gleiches Ge
helm Rottmann

10. Geſuch des P
um Erlgubniß zum
Nealgaſtwirthſchaft
Fiſchergaſſe 584, in

11. Geſuch des P
um Erlaubniß zum Betrieb der
Realſchankwirthſchaft mitBraunk⸗
G4cank zur goldenenSchlange ,25

Bezirksraths ſitzung.1. Verpflichtung der neu er⸗nannten Bezirksrathsmit
2. Geſuch des Martin

7% um ( Erlaubniß zum Betriebiſt Schaukwirth
9weinſchank ,E 2, 1½.

ſind bis
zum 17. Mai 1900 bei dem Ge⸗
richte anzumelden und werden
daher alle diejenigen , welche an

Konkursgläubiger
hier⸗

mit aufgefordert , ihre Anſprüche
Vor⸗

rechte bis zum genannten Ter⸗mine entweder ſchriftlich einzu⸗
reichen oder der Gerichtsſchrei⸗berei zu Protokoll zu geben unter
Beifügung der urkundlichen Be⸗
weisſtücke oder einer Abſchrift

chaft ohne Braunk⸗
aitteurſtraße 58.3. Gleiches Geſuch des Gott⸗

Mittelſtraße 46.
ſuch des Friedr .
ſtraße 62.

tingerſtraße 83.
des Karl Häfele um
zum Betkteb einer

Schankwirthſchaft mit Brannt⸗
Dalbergſtraße 10.

ſuch des Wil⸗
15

ſuch des Wil⸗
in Waldhof ,

Geſuch des Mich .908

1255 Koch
etrt

um Lamm ,
Leckarau .

eter Kroner

12. Geſuch des Hermann Endresum Uebertragun ſeiner Schank⸗wirthſchaftgkonzeſſtonAllen Perſonen . weſche eine B ranntweinſchank von 18. Quer⸗zur Konkursmaffe gehörige Sache ſtraße 14 nach 16. Querſtraße 8.18. Gleiches Geſuch des Chri⸗ſtlan Schmidt von Schwetzinger⸗
9 Viehhofſtraße 1.14. Gleiches Geſuch

aumaun von Mittelſtraße 72
des

15. Gleiches Geſuch des Ludwi
enn , Tafkterſallſtraße 27 na

*

Kreis⸗Berkündi

Sonntag , den 29 . April 1900 .
7 7 . Vorſtellung im Abonnement B .

Der Trompeter von Sükkingen.
Oper in 4 Akten nebſt einem Vorſpiel . Mit theilweiſer Benützungder Idee und

90 Oxiginallieder aus Vietor von ScheſſelsDichtung von Rudolf Buünge . Muſik von Victor E, Neßler .Dirigent : Herr Hoffapell meiſter Langer . Regiſſeur : Herr Hildebrandt .

lieder .
ertſch
einer

nützung

Kafeneröffnung 6 Uhr. Auf . präc . ½% Uhr . Enoe 60 Uhr .
Nach bem zweiten Akte finbet eine größere Pauſe ſtatt ,

Große Eintrittspreiſe .

Montag , den 80 . April . 28 . Vorſtellungim Abonnement .
47 2 7Zu wrißen Räß' l .

Luſtſpiel in Akten von Oskar Blumenthal u. Guſtav Kadelburg .Aufaug 7 uhr .

Einstimmig
iſt das Urtheil des Publikums , daß das zur Zeit Fahrrädern

eb der
51271

& aller Art .
G 86, 3 Iadner IHof G 6, . 3

̃
ausgeſtellte und für die Welt⸗Ausſtellung beſtimmt geweſene

Neuverniokelungen,
ANeuemailſirungen

in bester Ausführung.
Raschmöglichste und

! bdilligste Bedienung

ohne

88 8

„
Kunstwerk l . HRanges .Eintrittspreis : Werktags 50 Pf. , Soldaten u. Kinder 25 Pf .

2Sonntägs 30 ,Geöffnet von Morgens 9 Uhr ( Sonntags von 11 uhe bis 7 Uhr .Nur noch bis 6. Mai ausgeſtellt .

SSSSsssSSSSssCNC
Smeſßplatz. - Hauptteihe . - Oberer Platz.

Ernſt . H. Spalding
Fahrradfabrik - und Zubehörtheile8

5 en gros . 41121
ſtredigung in Anſpruch nehmen , 16. Gleiches Geſuch des Jakob

2
2 5

Oomptoir und LDager

e 00 Aadeer Nemmermub 8 2½ na

0 0 M 1¹ 2
＋ 6 N 34

„ Mai 1990Anzeige zu machen . 8 2, 21 mit Erlaubuiß zum
7 4

.

Mannßheim, den 27. April 1900. Brauntweinſchank in lebtekem 95
1 8

aunn SIm , „ 0 .

Der Gerichtsſchreſber Groß Hauſe .Herzoglichen Amtsgerichis : 17. Geſuch des Wilhelm Henn
Griginal

5
62

Mohr . 51260% um Uebertragung ſeiner Schank⸗ — 7 7
52

Belauntmachnng . Sesstengen f 0 1 Edison - Kinemafograph .
— —

0 Aunah
b. nach R 1

Wiederum nur neue Sujets . U. . : 8 92 0 b

Ae Aufnahme von 18. Geſuch des Konſtantin 5⁰ Tableau 45

LE . U E
Stiftlingen in die wener umfleubniß zum Bramu⸗ SAſchenbrödel, in 30 000 Aufnaee I *

6

Sese heund Fhunen 12510 chelnbateſtr genkwirth⸗ E
ſowie 51270 U8rſtr. 62. 2 87 2 5 4 *

7 5

Kieſerſche Sliſtung 1970 Gieich e h des WII⸗ Der Krieg in Südafrika . 60 Die Mitglieder haben das Recht , für jeden Renntag zwei weitere Karten
08 1900 be⸗

beng 0 % Alles Andere wie berannt von früheren Jahren . zur Mitgliedertribüne à Mk . . — zn erwerben , welche nur beim Sekxetariat

Nr. 821. In biendenrptber age eeee⸗ BVorſtelungen von 3 Uhr Nachmittags an . 6 fſ it geöfſnet

Kieſer ' ſche Stiftung können in 21. Geſuch ber Firma Dietz &
te Kaſſe iſt geöffnet :

18 Roeder 158
05 en 5 SSogdegeelsegeses

8 1

gesf
＋

29 10

anf Mädchen, in die bden]
Prrichtung und Beireß einern ,

*
Aieſer ſche Oliſtung künf Knaben Dehrassablie und einer Wollfett⸗ EUI Ipenhorn . Joun

9 35 95 Von 9 Uhr Vokm.
uuddrel Mäbdchen aufgenommen deſtillation im ſtädtiſchen Indu⸗

I ontag , 3 30 .
0 5

Aur
Aumahme eignen

ſich rschalergeblet
Reckar⸗Borſtadt . 4. Ouerſtraße 46 .

bis 2 Uhr Nachm.
T S eee Diensfag , „ 1 . Mal
14 fer kaiboiſche aene haunes Forrer im Gewaun Groß⸗ Gross 8 OO N E R T Mannheim , den 23 . April 1900 ,

teſiger 2
9

2 2

91 ger.
1 halſen in d

e A. Kltemann
e ich 1

910 65 Das Direetorium.
üiftlinge erhalten in den um Genehmigung zum BetriehGönner hoͤflichſt einlade . Für gute Speiſen und Gelranke wiee we 5 bezw. Pechkocherei beſleus geleg 225510 Ne ee un N. II S —ä 22 G

2
S

zie ungsweiſe von weiblichen Ar⸗ Eeng einer Latrinen⸗ 51103 Nedarvorſtadt, 4 Querſtraße Nr . 48.
Orriginail

kiten und haben päter bei gutem Neſervegrube bei der Käferthaler — — — — — —

Engliseh

Verhalten Anſpruch auf einen Faliale , hiec Thellung von Liegen⸗ 85
18

1 8 9

Außflattungsprets. ſchaften unter dem geſetzt Mag
8Betheng ur d uuur „ 2e. Das Banvarbaben deß B.

Stürhemitter
Alleinrieh Ungen.

Beif 0 1e 185 5 i
0

1Sahe e binnen 14

Veberall vorrätig )
ahler einzureichen . 5 9Maunheim, den 18. Apreil 1900. traße bisbenl ven ſer 1 DuuerDie Selftungs⸗Commiſſton

v. Hollander .

Kohlenlieferung .
Die Lieferung unſeres Bebarfsan Muhrer Grubenkohlen

erſter Güte mit 40 —50 % Skücke
in Menge von e 190001

0Centuern ( 80 %000 ukg) ſoll im
Angebotsverſahren vergeben wer⸗
den . Die Lleſerungsbebſugungenkbunen auf dem Geſchäftazimmerder Verwaltung ee

la 11) eingeſehen oder auf
unſch in Abſchrift bezogenwerden Bewerber um die iefer⸗

ung haben in ihrem Angebotedie Bedingungen ausdrücklich
anzuerkennen . 51240

Angebote wollen bis ſpäteſtens
Dienſtag , vden 15 . Weai

leßetBormfttags Uuhr , verſchloſſenund mit enlſprechender Auſſchrift
een dahier eingereicht werden .
Zuſchlagszriſt 4 Wochen.

Pforzheim , 28. April 1900 .D Heil⸗ u. Pflegeauftalt .

Nungberſleigerung.
Mittwoch , den 2. Mai d. . ,

Bormittags 10 uhr ,
verſteigern wir auf unferemBuxeau im ſtädtiſchen Bauhofe

2, 5 das Düngerergebniß von127 Pfeiden vom 30, Aprlt bisinel . 27. Maf d. Is . in Wochen
abtheikungen . 50925

Mannheim , 24. April 1900.
Städt , Fuhr und Guts⸗

vermaltung .
Krebs .

Rekller Canſch .
Hoengenssck. Wohnsſte

Schkoßvilla , elegant
Ausgeſtattet , 16 Zimmer ,Säle , Bad , Canal , Waſſerl. ,12 Morgen Part ( Südbeutſchl . )

Staatsbahn , 9
Angrenzer
Straßenkoſten .

gewieſenen Di
Sämmtliche auf die Tages⸗ordnung bezüglichen Gegenſtändei

ährend drei Tagen zur
f Betheiligten ſowieder Herren Bezirksräthe auf dies⸗

ſeiliger Kanzlel auf

nhelm . 28. April 1900 .
Gr . Bezirtsamtz

Lang .

27. Die

iegen w
Einſicht

rikte .

der

auf .

ſtraße bis zur der hen Berlſchenter den geizug der
zur Tragung der

en
Nenueintheflung derden

gaehen Be er zu⸗

Elnfachste u. eleganteste Ausführung ,
gelegentlloh der dlesfährigen Rennenaden wir zur Besichtigung des 50840

in Packeten zu

10 , 20 u. 50 Pfg .
Heinrich Mack , —

Mlusterstalles (hatitl . bfösse )Fabrikant von n 5 1, 3 eig , (Mintaturstal steht im Schaufansfoh, 4MacksDoppelStarke. ] Prospekte u . V. anschläge grutis u . franco .Esch & Cie , Fabrik lrischer Oefen,
M ANNHEIM .

Für die wohlthuenden Beweise
Theilnahme an dem schmerzlichen Verlust ,

11 5 a. 81 0 Höhere 17522
am Ort,. „ U. J. 61214b an

Die Vertreter der Arbeitgeber ,
un h· 1 T , Haaſenſtein * Bogler , . . ,

ſewie der Kaſſenmitglieder werden 5
hiermit zu der am

HAn- gros Oder 8Montag , den 7

im

oiane man b a. * Auterrt1 Heute Nacht verſchied nach langem ſchwerem Leiden unſere liebe Tochter
1* einen,bae 255 5

b
—ageserdnung :

. Con⸗1. Beſchlußfaſſung über die Ab⸗ vtakkenshnde egan 11 1 29 99 5
der Rechnung des Vor⸗ tücht. gebild. Sprachlehrerin .

Abends

iden

2. tatutenänderung .

ordentlichen

Generalverſammlung

Srteinntnlaſe der
Denſtboten Maunhein .

Stlaunkwachung.

„ Mai a . . ,
57⁰ Uyr ,

hinteren Nebenzimmer der

adenden Lltera 0 1, 15, flatt⸗1

Mannheim , 28. Aprff 1900.
Der Vorſſtaud :

Dettweiler .
K

36. Aufſage erschienens

empf .

Zu beafehen durehſede
Buchhandlung ist die in

Stallungen , tauſche gegen Schrift des Meck. - Rattt Pr⸗
55 Muüller über das111 „ Fabrik , Lc.Nur bivecte Off . u. B. T. 567 alt 22 utu .Haa feuſtein Vogler , . sG. ,

ie

Traulfurt am Main. 51166 91 07Buchhalter U. Oerua . gatemnpftehlt ſich zum Bücher bei⸗
zragen , Beſorgung von Torre⸗
ſpol denzen , Abſchlüſſen u. ſ. w.Näheres unter 4 K. an Litho⸗

Freie Zusendung für 1 Mk
in Briefmarken 41759

Curt Röübe
graph Weiß , q s, 8. sidag Braunschureig .

E

uns durch das Hinscheijden en Avweigniederlage : Esch ECie . , Neue Zell 2 Erankfurt am Mafn . —
lieben Gattin und Mutter betroffen hat , Unterzeichneter empftehlt ſich im

Einderheimden wir unseren aufrichtigen Dank . Anfertigen von Bauplänen, Kostenvoranschlägen 8. d. Bergſtraße .familie Bernhard Frank . Zerechnungen , sowie in Ausführungen Von fdendeude , ziervole Kuderfinden ſorſält . PflegeNmannheim, im April 1900.
auf dem Lande .„ 1, 13. in FamilieNeubauten u .

Haus mit Bad ,
aller Reparaturen .51209

anuheim . 47938

Tabrikalionsgeſchäft 1 23 — 2
kleineren Umfanges ſuche zu

2übernehmen . Olf . unter R. II .

—
Nr . 80708 an die Expediliondſs . Bltts , erheten . 50708

Langjähriger fein . Wirkungskreis
in Paris Erſolge wie im Lande.
Off .u. . B. NO. 50890 0 d5Exp. erb.

K 2 , 10 „ %

Ul.
Weber Bserens

im Alter von 21 Jahren .
Auf Wunſch der Verblichenen findet die Beiſetzung im Crematorlumin Heidelberg ſtatt.

tur 2eaeb 3,10 Die Ueberführung vom Trauerhauſe D 7, 4 erfolgt Montag , 30 . April ,Fagisch i Vormittags 10 Uhr.Franz . Tal . eto .
Unsere Lebhrer glnd

Ausländer , aber auf
deutsch . Univers . promo -viert . Unterr . f. Vorgeschrit -
tene nur in Premdspr . , f
Anffinger soweft thunlich .

Vorbereit f. verseh . Exam
Lelct . 8 vorm bis I0 abds
Eintr . Jederz . Probelekt u.
Frospebt gratis .

51268
Im Aamen der kranernd Hinterhlicbenen:

Louis Hirsch .
22 . April 1900 .Maunheim ,
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Karten

retariat

50827

Vorm.

Achm,

um .

558

J .
rung ,

dennen
50840

800

0 .

fen,

——

iuder ,
amilie

Bad ,
chulen
b an

. ,G. ,
47938

Mannheim , 28 . April .

Auszug ans denf bürgerl . Slandrabüchrru der

Sladt Mannheim.
April . WVerkündete⸗
19. Wilh . Stahl , Kaufuzann u. Eliſab. Karcher⸗
19. Joh . Se artmann

am 5 Wilh . Brandenburger .
„Schloſſſer u.

19. In, Elf
Pr . u19.

f
2 5 e Link.

20. rciner u. Roſa Ackermann .
20. zer u. Friederike Stech .
20. u. Noſa Baſtian .
20. uhrm . u. E „Schweinfurth ,20 . nger .20. Jakobine Schweizer .20. Ke

Suſ . Biegel .
20. tav 1. Babette Haun .20. Johs § r, Gupputzer u Barb . Mayer geb. Weber .21. Jak. Damm , Kaufim . u. Joſefine Klinger .21. Gg. Wölpert , Fuhykn . u. Magdal . Krümrein .
21. Maxim . Altena , Fabrikaut u. Leopold Kühnle .21. Leopold Rothſchild , Kaufm .u Roſa Sohn .28 Mechler , Kaufm . u. Eliſab . Keßler .7
28. Emil Dörr , Schloſſer u. Jullane Heppes .
26. Ludw . Noth , Maurer u. Ullab. W 8
25. Karl Eruſt , Steinmetz u. Kalh . Krapp .28 Karl Roßnagel , Tüncher u. Anna Höhn .24. Aug. Waßner , Eiſengießer u. Hermine Sti
24. Karl Pfeßer , Schloſſer u. Marſe L1
24. Joſef Linderer , Schloſſer u. Kath . Geiſt .
24. Alfred Ohneſorg , Buchdr u. Kath . loff.24 Karl Roth , Schühmacher u. Pauline Farnauer .24. Mich . Welleureuther , Schloſſer u. Suf . Wenz .24. Karl Hunſinger , Eiſeng . u Kath . Heger ,25. Karl Beſt , Kaufmann u. Emilie llenk .
25. Hch. Kohler , Uhrmacher u. Marie Hofer .25. Ludwig Schueider , Buchbdr . u Frzska . Roth .25. Karl Brehm , Kaufm . u. Marie Feinauer .
25. Daniel Ruch , Schreiner u. Ida Pemſel geb. Adler .25. Karl Lampert Locomotiph . u. Monika Knapp .25. Wilh . Ruf , Kaufm u. Roſa Säuger .
April. Getraute :
17. Jakob Brenner , Rellner m. Emilie Wacker .
19. Wilh . Bauer , Maſch ⸗Schloſſer m. Kalh . Paul . Gutfleiſch .19. Nichard Graf , Kaufm . m. Luiſe Wolf .19. Mich . Herterich , Tagl . m. Wilhe . Braun .
19. Val . Fath , Friſeur im. Sofie Herz .19. Max Junghannes , Kaufm . m. Martha Maul .19. Joh Karolus , Schreiner m. Marie Heller .19. Helur Klein , Metzgermſtr . m. Chriſtina Wilhelm .19. Karl Merk , Schloſſer m. Marie Jung .19. Gg. Raudeubuſch , Kaufm m. Eitſab . Eichler .19. Wilh . Schönberger , Möbelfabrikant m. Auna Hertlein ,19. Jul. Siebenpfeiffer , Kaufm . m. Anna Kaſtel .19. Wilh Truckenbrod , Schloſfer m. Eliſe Bruch.19. Karl Wägner , Wagenw⸗Geh . m. Auna
19 Fror . Wunder , Herkſchaftsdiener m. Erneſt . Wielanb .19 Hch. Zimmermaun , Friſeur m. Anng Wilſer .21. Max Altknecht , Former m. Karol . Freund .21. Jak . Benz , Buchbdr . m Kath . Bumb .
21. Joſef Berger , Spengler m. Eliſab . Maxeiner .
31. Fudw Dörzenbach , Briefirgr . m. Magdal . Göbel .
21. Joh . Hübner , Wagner m. Marg . Faſt .
21. , Joſef Hüſam, Schloffermüir m Wilhe⸗ Belz.21. Joh . Hutſcher , Wagnerm. Kath . Heckmann .21. Adolf Kartner , Rangirer m Auna Schaller .21. Philipp Leiſt , Schreiner und Emmg Fritz .21. Friedr . Markert, Kellermſtr . m. Eliſab . Volk .
21. Jakob Müller , Maurer m. Anna Boſſerk .
21. Joſef Qettinger , Gipſer n. Martha Schnabel .21. Gg. Rödel , Maurer m EClara Betzka .21. Auton Seubert, Bahnarb . m. Emma Seubert geb. Schneider .

Teſch , Fabrikarb . m. Kath . Sutor ,21. Frdr21. Wilh . Trautmann , Hilfsarb . ur. Soſie Seeberger .21. Joſef Bögele , Fabrikarb in Kath . Sohu .21. Frdr . Vogel , Schloſſer m. Frzska . Wolf
21. Joh . Wolf , Fabrikarb . m. Barb . Sedlmaier ,
21. Frz . Bub , Fabrikarb . m. Aung Marig J Ulig.

Vilh. Schmitt, Maurer m. Kath . Reindardt .
21. Joh . Staat , Former m. Barb . Schaaf geb. Löb.
April , Geburten :
17. d. Vorarb . Hch. Wilh . Ihrig e. S. Otto Eugen .12. d. Tagl . Friedr . Niebel e. T. Elfa .
14. d. Buchhalter Rich . Wilh . Eberle e S. Martin Chriſtian .18. d. Bahnbeamten Friedr . Wilh⸗ Mitſch e. S. Karl Joh .15. d. Handelsm . Gg. Ludw Koch e. T. Anng Marie Roſ.18. d. Schloſſer JohGeiß e. S. Leop. Jak.18.

d. Fabrikarb. Peter Sattler e. T. Emma Kath .16. ch! —5 S.
Wilh . Herm .

16. ch e. T. Frieda .18 e . T. Elſa Frieda .
15. re . S. Friedr . Johs .16, T. Frieda .
11. ac e. ö
17.
14.
17.
15.

Me b.
Lagerhausarb . Ke

arl

VCFFVFVCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC

Heizer Karl Ludw . Werlier e. S. Kark F20. deMoliteur Herm Heinr. Mechler e. T. Joh . Eliſab .20. d. Steinh. Ekuſt Geier e. T. Anna Kath .
18. am Juugmann e. S. Albert Wilhelm .15. Uf iedr. Gilbert e. S. Karl Wilh .
18. d. Modellſchr . Gg. Weiß e. T. Marg . Anua .
16. d. Magazinarb . Gottl . Dav . Schwarz e. T. Karol . Babette .
20. d. Schmied Jak . Speer e. S. Friedr .
19. d. Telegr . ⸗Aſſiſt . Joh . Michel e. T. Elſa Joha . Frieda Maria .
17. d. Wirth Karl Wilh . Pfeffer e. S. Karl Friedr .
17. d. Gärtner Albert Friedr . Häberle e. S. Alb. Auguſt .15 d. Friſeur Jak . Aſpenleiter e. T. Ehriſtine Aung .
15. d. Tagl . Albert Feucht e. T. Eliſab . Frieder
16. d Fuhrm . Joh . Karl Reinhardt e. T. Kath .
21. , d. Hummiärb . Veit Eck e. S. Friedr . Veit⸗
19. d. Cigarrenholr . Karl feinkel⸗Daum e. T Cäc . Joha . Karol .
18. d. Schreiner Adolf Götz e. S. Adolf Bernh .
17, d. Kohlenarb . Kaſp . Alter e. S. Paul “
21 Bäcker Otto Karl Müuch e. S. Karl Rich .
20. d. Diener Gottſr . Hauſchel e. S. Otto Leonh .
15, d. Lackirer Joſ . Breudel e S . Arth . Wilh . Och⸗
20. d. Juſtall . Gottl . Wilh . Ballter e. S. Paul Joſef ,
15, d. Tagt Joh . Val Eiermann e. T Irma Wilghe.

Inſtall . Guſt . Juſtin Haag e. S. Guſt . Georg .
Lagerh⸗Arb . Chriſt . 3 re . S. Jakob .

Wirth Jak . Moſſemann e. T. Ma ſe Magdal ,20. d. KTaufm. Joh Wilh . Dürr e S. Wilh⸗ Herbert .22. d. Tgl Jak Hoffmaun e. S. Otto .
23³ Schneider Ludw. Günther e. T. Amalie Frzska.28. d. Steinh . Joſ . Reinhard e. S. Jakob .20 Schloſſer Lorenz Schaller e. S. Hch. Gg.

Dieuſtmann Gg. Hofmann e. S. Wilh . Rud . Gg
Schuhn Och. Knaus e. S. Joh Hch.
Jloltrer Wilh . Prägel e. S. Hch Farl .
Manrer Fror . Eberk e. S. Ludw Aug .
Cel. ⸗Holr Martin Moſer e S. Frdr .

26. d. Schloſſer Frdr , Harras e. S. Otto Ludw . Irdr

25
17. d. Fuhrm . ſtarl Aug . Seitz e. S. Kärl Aug .
2 . d. Gießer Adolf Rohn e. S. Otto .
21. d. Ceutentarb . Friedr . Nolte e. S. Karl Frlebr .21. b. Fuhrm . Adam Weber e. S. Simon Joſef .
21. d. Fabrikarb . Felix Heiler e. T. Eliſe .
20. d. Flaſchenbierhdlr . Frz . Karl Neuſer e. T. Eliſe .
17. d. Kürſchner Ludw Mitller e. T. Hel . Theod . Anng .
18. d. Tgl . Jak Adam Boyp e. T. Joha . Magdal .16. d. Tgl . Gottlob Frdr . Riethmayer e. T. Wilhe . Frieba
22. b. Förmer Martin Ludwig e. S Martin .
18. d. Uhrmacher Frdr . Baur e. T. Luſſe Mathllde .
22. d. Schloſſer Karl Schinidt e. S. Karl Ludw .
20. d. Gärtner Jof , Steinruck e. S. Frdr . u. e. S. Wilh .
17. d. Fabrikarb . Nikol . Schumaun e. S. Aug . Nikol⸗
21. d. Tagl Gg. Kour Bätz e T. Anna Kalh .22 d. Schloſſer Hch. Mack e S. Joh . Heinr .
25, d. Cementirer David Wilh Bogel e. S. Wilh , Frdr .22. d. Kaufm . Skegft . Kanders e. S. Ernſt .
18. d. Former Karl Merling e. T. Eliſab .
20. d. Bremſer Edm . Müller e. T. Thereſe Klara Genov .
19 d. Friſeur Beruh . Geörg e. Z. Vernh .
22. d. Fabrikarb . Ernſt Ludw . Vetteſer e. S. Otto Emil .
19, 5. Gepäcktrgr Quirin Weick e. O. Karl Frdr . Hch.28, d. Schloſſer ög . Val . Bauer e. T Emma .
22. d. Glanzwaſcher Andr . Gutfleiſch e. S. Ludw . Emanuel .
21. 5. Kulſcher Max Schneider e. S. Martin .
19. 5 Schuhm Frdr . Winter e T. Jakobine .
20. 2 Mater Joh . Ant . Worzelberger e. S. Karl Frdr.

—
d .
„d.

d.
d.
d.
b.
d.
D.
d.

Dürkopp
vertreten durch

—

kaufen ?
7 Marktſchreiende Reclamen und Annoncen 20. , direkte

auch indir kte Anpreiſungen , oft ſehr verlockende billige 2
Preiſe und Bedingungen , ſchließlich das auffallende Hervorheben der ſogenannten erſtklaffKäufern die Wahl ſchwer , ein wirklich gutes Rad zu kaufen . — In den mei
nanuten Mamſchgeſchäften , Concurſen , inſolventen Fabrikſilialen ,

Das Gute ist daher das Billigste .
Man kaufe deshalb nur wirklich erſtklaſſige Fabrikate , Erzeugniſſe alter renommirter Fahrradwerke wie :

Neckarsulmer
vertreten durch

Georg Sehmidt Rich . Assmann Ferd . Mayer
PI , 2. Große Wallſtadtſtraße Nr . 14.

— —

igen Fabrikate , machen den

Premier
vertreten durch vertreten durch

D , 4 . 3 , 4 .

2 5 ſtorbene :

Ayril .
20. Thereſe geb. Müller ,
20. Karl Rud. , S. d . S20. Adolf , S. d. Tagl .

neiders Joſ , Stecha , 3 M. 5 Tg. a.
Adolf Meintel , 16 Tg. a.

20., d. verh. Schmied Gottfr . Lipfert , 87 J . a.
20. Friebr . , S. d. Zimmerm . Guſt⸗ Werner , 8 M. 26 Tg. a.20. d. verh . Wirth Jakob Müller , 35 J . 4 M. a.
20. d verh . Privatmm Karl Math . Bärenklau , 71 J . 7 M. a.21. Peter , S. d. Bierk . Joh . Pet . Balſchbach , 24 IJ. a.
21. Marie Klara, . T. d. Tgl . Gg. Hirſch , 1 J . 11 M. a
21. Eliſe Kath , T. d. Trar
21. d. ledige Kaufm . Friedr . Göckel , 38 0

28. Frieda , T. d. Fuhrm . Jak. Reinhard , 5 J s M. a

1 M. a.

Klaus , 39 J . 7 M.

24. Aug . Aljons , S. d. Holzarb . Joſ . Elbeſer , 8 M. a.
24. d. verw . Kutſcher Erhard Weisbrod , 29 J . 8s M. a.14. Wilh . , S. d Tgl . Gg. Düſter, 1½ St . d.

25 Julius , S. d. Tgl . Mich . Bröllochs , 3 M. 29 Tg. a

5 M. a.

5 J . 2 M. a.
24. Eſdab, T. d. Metzgermſtrs . Ludw . Baum , 1 J . 2 Tg. a.25. Adolf , S. d. Malers Seb . Karolus , 5 M. a.
25, d. verh . Formſtecher Jogaun Fritz , 30 F. 9 M. a.
25. d Tgl . Ludw . Werle , 49 J . 1 M. a.
25. Barh . Marg . , T. d. Eiſeng . Hch. Lehnert , 4 J . 6 M. g.

79 J . 11 M. a.

25. Georg , S. d. Tgl , Johs . Dieter , 4 M. 27 Tg.24. d. verh . Schloſſer Joh . Frdr . Geh , 41
26. Luiſe Liſette , T. d. Bahnarb . Karl Münkel , 2 M. 9 Tg. a.18. Der ledige Schreiner Oskar Reinig 17 J . 6 M. a.

20. d. verh . Möbelhdlr . Ehriſtof Schreckhaas, 51 J 11 M. 24 Tg. 0.
72 5

4
Ehefr . d. Kfm. Bernh . Frank , bs J. 7 M. a.

20. Marig Kath . geb. Dill , Ehefr . d. Wirths Anton Geis , 60 J .8 M. a.

ibahnk . Chriſt . Mich . Waguer, 11 M. a.

14. Cliſab . geb. Klauß , Ehefr . d. Schneiders Jakob Abele , 42 J . a.
L. a.23. Anna Gertrud , T. d. Fuhrm . Math . Günther , 4 J 6 M. a.

28. Hubert , S. d. ſtädt . Bademſtrs . Ferd . Wilh . Günther , J .

24. Frieda Ling Math . , T. d. Holzarb . Ludw. Schwarz, 1J 9 M. a.
28. Frieder . Hel . Sophie geb. Reütter , Ehefr . d. Glaſerniſtrs . Val .

a

Secial . esclüfi

für dfnel , und

—

28. Karl Johs . , S. d. Lohnrechners Ferd . Leiſt , 4 M. 20 Tg . a. N ee ,eeeeeeeee
24. Auna Gertrud , T. d. Formermſtrs . Karl Menzel , 8 J. 6 M. a.

24. Slefan Karl Mich. , S. d. Keſſelſchm . Stefan Wegmann ,
25. Marie Erneſt . , T. d. Frachtbrieftrgrs . Karl Aug . Dahlmer ,

25. Marie Kakh. geb. Vay , Wwe. d. Fabrikarb. Joh. Pet . Menges ,

25. Amalie Franziska . T. d. Schneiders Ludw . Günther , 2 Tg . a.
a.

Rechtsanuwälte

4A I . 9 ,
Eingang vom Sch lossplatz .

Die BNMTSSAUder

Dr. M. Koehler und Dr. G. Mayer
befinden sich nunmehr im Hause 51073

95 5 —
·VWoereinig

sind die Vorzüge des Kakacopulvers und der Schokolade in

Moser - Roths

mit Zneker

der Vereinigten Schokolade - Fabriken

Moser - Roth , Kgl . Hoffieferanten , Stuttgart .
Der Portionen - Kakao , in runde feste Tabletten gepresst , ist nur aus den odelsten

Kaknobohnen hergestellt , sehr schmackhaft , schnell löslich und , da entölt , leiellt ver -
daulich und von höchstem Nährwerth .

Die Beimengung der entsprechenden Quantität Zucker verleint ihm die Higenschakt
teiner Schehkolade , er ist jedoch wegen seiner ausserordentlichen Ausgiebig⸗
Keit wesentlien bifliger .

Eine Fortion ader Tablette von da . 10 Gramm , für ! Tasse ausreichend ,

Von heute abbefindet ſich mein Bur en u

Tuiſenring No . 22 .
Mannheim , den 26 . April 1900 . 51002

Wendelin Leonhardt , Athitekt .
Heine Zühne

oder Emaille gefüllt . Meine

Ideal - Kronen - . - P.

Atelier für operative und techniſche Zahuheilkunde
O 3 . 10 . im Hacke ' schen Hauss, 0 3 , 10 .

ſuchen des Mundes .

und Wurzeln ſollten mehr ausgezogen werden . Kranke und
ſchmerzende Zähne werden geheilt und mit Gold , Platin , Silber

Kostet 3½ Pig .

pasgung in Tabletten schllesst jeden Irrthum bef der Zubereſtung aus .
orm verhutet einen Verlust durch Zerstäuben und schützt das

Axroma gegen widrige Eiufliisse .
Die getallige und bedueme Verpackung , die einfache und schnelile

Zubereitung . ( am besten halb Wasser , halb Milch , einmal leicht aufgekocht ) ,machen den Portionen - Kakae werthvoll für
proviant für Touristen , Radfahrer u. 8. w.

Erhältlich in Kartons von 24 Pabletten zum Preis von Mk. —. 75 .
Froberollen mit 6 Tabletten 20 Pig .

Vorrüthig in den meisten

Konditoreien , Delikatessen - , Kofonſalwaren - und Drogen - Geschäften .
rsichtlieh durch Plakate .

ſind der ſchönſte , ſchmerzloſeſte und haltbarſte Zahnerfatz ohne
Platten und Haken , von natürlichen Zähnen nicht zu unterſcheiden ,

Künſtlichen Zahnerſatz in Goldfaffung , Brückenarbeit ,Aluminium und Kautſchuckgebiſſe . 27132

Carl Mosler , badl Denis .
Meinen w

Elektriſche Einrichtung zum Plombiren , ſowle Unter⸗ in meinem Hauſe

Blumen⸗ und Kranz⸗Fabrik
von 30011

Carl Friedle
0 6, 34 Mannheim . 0 6, 34

Hutblumen ,
präparirte palmen,

Jetlobungs⸗ u. Hochzeils⸗
Geſchenle

152 in großer Auswahl u, ſehr billig .

Bei Sterbefällen
halte mein größtes und veichhaltigſtes Lager in

Sterbekleidern
für jedes Alter und in allen Preſſen ,

Bouquets , Krauzſchleifen , Arm⸗ u. Hulſlor , Blech⸗ Laub⸗
u . Perlkränzen , ö
beſtens empfohlen . 441359

owie Friedhofkreuzen in allen Größen

Bel der Maaßnahme für den Sarg können
Alle Weerdigungs - Gegenstünde beſtellt werden und

lieſere dieſe mit dem Sarge in das Trauer aus .

eee

und Parfumerie-Haudlung
N 4 , 13 , Ecke Kunsstrasse ,

75 befindet . — Indem ich mich beſtens empfohlen halte . zeichne mit Hochachtung

A . Bieger ,
Berren - und Damen⸗Friſeur .

J2 , 4 . Fr . Vock . % 500 ,

hompęons
eifenpuſver

gibt blendend weisse Wäsche .

Anübertreffliches Waſch⸗ u . Bleichmittel .
Allein echt mit Namen Dr . Thompfon

und Schutzmarke Schwan ,
BVorſicht vor Nachahmungen !

Zuhaben in allen beſſeren Colonkal -, Drogen⸗ u. Seiſenhanblungen .
Alleiniger Fabreant Arnſt Hieglin

ſten Fällen handelt es ſich um Räder aus ſoge⸗
mithin verlegene Waare , ältere Modelle ,

Schladitz

Wilh . Mayer

Gutsoliiis luns

maleur - olngrugliie .

Telefon LaSd .

portfionen - ( akac

—

den Haushalt wie als Reise -

2 * *

erthen Kunden und einem titl . Publikum zeige hiermit ergebenſt an,

llerren - und Damen- Friseur - Ceschält

— in Düſfeldorf .



ns , r
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Mannheimer Lagerhaus-Geselschaf.
In deer heute stattgehabten

deneral - Fersammlung
unserer Gesellschaft wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 1899

auf 5 % festgesetzt .
Wir bringen dies zur Kenntniss unserer Herren Aktionäre

mit dem Anfügen , dass der Dividendenschein Nr . 16 unserer Actien

von MKk. 600 . — l0 . — 1750 mit Mk. 30 . —

„ 5 1200 . — f0 . 1751 — 2625 „ „ 60 . —

an unserer Casse und bei den Herren W . H . Ladenburg

Söhne , Mannheim , vom 1 . Mai a . c . ab zur Einlösung

gelangt . 50993

Mannheim , den 25 . April 1900 .

Die Direction .

Bfauerei - Oosellschaft Eichbaum Gorm. Hofmann) in Mannbeim
Durch Beſchluß unſerer außerordentlichen Generalverſammlung

vom 24 . März d. . , welcher nunmehr in das Handelsregiſter eingetragen iſt ,
wurde das Aetienkapital unſerer Geſellſchaft durch Ausgabe von :

M . 400,000 neuen Actien Litera E No. 4251 bis 4650 mit Dividende⸗

berechtigung vom j . Getober 1899 an , auf M . 5,000,000 erhöht .
Von dieſen M. 400,000 neuen Actien werden M . 325,000 den Beſitzern

alter Actien dergeſtalt zur Verfügung geſtellt , daß auf je M. 8000 alte Actien

M 1000 neue zum Kurs von 145 pCt. plus 4 pCt. Zins vom 1. October 1899

an bezogen werden können .

Hinſichtlich der näheren Modalitäten verweiſen wir auf die nachſtehende
Veröffentlichung. 50589

Mannheim , den 19 . April 1900 . Der Aufsichtsrath .

Anknüpfend an vorſtehende Bekanntmachung der Brauerei⸗Geſellſchaft
Eichbaum ( vorm . Hofmann ) hier ſtellen wir hierdurch
M . 325,000 neue Actien dieſer Geſellſchaft mit Dividendeberech⸗

tigung vom 1. Getober 1899 an
unter den folgenden Bedingungen zur Verfügung der Beſitzer alter Actien :

1) M. 8000 alte Actien berechtigen zum Bezug einer neuen von M. 1000

zum Kurs von 145 pCt. plus 4 pCt. Zins vom 1. October 1899 an .

2) Die Anmeldung hat in den üblichen Geſchäftsſtunden

in Mannheim an unſerer Kaſſe
„ Frankfurt a . M . bei unſerer Firma E. Ladenburg in der Zeit

vom 23 . April bis inklusive 5 . Mai d . I .

u erfolgen . Nach Ablauf dieſer Friſt iſt das Bezugsrecht erloſchen .
3) Behuſßs Anmeldung ſind die alten Actien mit arithmetiſch geordneten

Verzeichniſſen zur Abſtempelung vorzulegen und der Preis der neuen

Actien iſt mit 145 pCt . zuzüglich 4 pCt . Stückzinſen von 1. October

1899 an bis zum Tag der Abnahme und Schlußſcheinſtempel in Baar

zu entrichten , wogegen die neuen Actien mit Dividendeſcheinen pro
1899 1900 u. ff. ſofort ausgeliefert werden .

Mannheim , 19 . April 1900 . W. H. Ladenburg & Söhns .

Pfälzische Bank , Mannheim .
Actien⸗Capital : Mk . 42,2 Milliouen . — Reſerven : Mk . 9 Millionen ca .

Hauptfitz : Ludwigshafen a. Rh .
ſſ

Niederlaſſungen in München , Fraukfurt a. . , Nürn⸗

berg , Kaiſerslautern , Bamberg , Worms , Zweibrücken , Pirmaſens , Speyer , Neuſtadt . . , an der
Frankenthal , Landau , Alzey , Dürkheim , Grünſtadt , Oſthofen ; Kommandite in Berlin .

Eigenes Lagerhaus am neuen Rheinquai .

Eröffnung kauender Rechnungen mit und ohne Ereditgewährung .
Beleihung von Werthpapieren und Waaren .
Aunahme 8 verzinslichen Baareinlagen auf proviſionsfreiem Checkconto und

Spareinlagen .
An⸗ und Verkauf von Deviſen und Discontirung von Wechſeln . 85
An⸗ und Verkauf von Werthpapieren an der Mannheimer und allen auswärtigen Börſen .

Direkte Vertretung an der Frankfurter und Berliner Börſe .
Muſbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren ꝛc. in feuer⸗ und diebesſicheren Ge⸗

wölben mit Sales⸗Einrichtung .
Jucaſſo von Wechſeln zu äußerſt niedrigen Speſenſätzen .
Einlöſung ſämmtlicher Coupons und Dividendenſcheine
Traſſirungen , Auszahlungen , Acereditirungen , Reiſegeldbriefe ꝛc.
Berſicherung verloosbarer Werthpapiere gegen Coursverluſt und Controlle der Verlooſungen .

Alles zu den hilligſten und conlanteſten Bedingungen .

von
13306

Hotel Bellevue Kurhaus ) Heidelbergf

Geöffnet vom 1. Mai bis Eade September.

Haus J . Ranges mit allem Comfort der Neuseit aus -

gestattet ( Personengufzug ) in herrlichster Lage oberhalb des

Schlosses und in direeter Verbiludung mit dem Schlosspark . Be -

sonders geeignet als Erholungsaufenthalt ( Pension von M. . —

ab ) . Grosse Bade - Einrichtungen und Saal für Gymunastik ,

Billard ete . eto .

Arzt im Hause .

Omnibus zu allen Zügen am Bahnhof .

Die Direction .

Faler Alr Hle .
Austellung der 1900er Adler - Räder

„ Adler Kettenlos . “

Adler - Fahrradwerke vorm . Ileinrich Kleyer.
Filiale Mannheim ? 4, 1.

Adler - Fahrräder . Adler - Motorräder .

Empire - Schreibmaschinen .

45081

43213 P

Nenſag, I. MBi
beginnen Selbst die schlechteste

in . 3 Wochen. Auswärtigs
in kürz. Zeit, auch briefſ.

e Honorar
15 Mx.

( B2 , 10½ )

neue Kurſe .

Kaufleuts. Beamte, Gewerbekreipende sto,, so ie
Damen ( Separat ) und Schüler verbessern

Deberraschende

Alfieldungen

Ausbildung in der einf. u. doppelten

Unterrichts⸗Erfolgs “

Dienftag, 1. Mai, B 2. 10 /

werden erbeten
am Montag und

Selbst denjenigen,
welobhe in Anbe⸗
tracht ihres Berufes
nur wenig dis Feder
geführt , kaun der
beste Erfolg

Zee ,
re

Jeder Kenner weiss
daß die

Halzef - Räder
in Bezug auf Eleganz , Stabilität und

leichten Lauf von keiner Konkurrenz
übertroffen werden .

Alleinvertreter :
Jean Nief ,

Mechaniker ,

Mannheim , 2 , 9 ,
45597Eckladen .

Großer dorrach in

Leinen

und Halbleinen
5 Frühjahrs⸗Bleiche
für Hemden u . Betttücher

zu enorm billigen Preiſen .

L . Steinthal ,
D 3 , 7 , Mannheim , 44689

Leineu⸗ und Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchäft .

0
9Abhruch - Material

faſt neu , außerordentlich billig zu verkaufen :
Feuſter , Thüren , Backſteine , Bruchſteine , Bauholz , Oefen , Herde ,

Cloſets , Bretter , ſteinerne und hölzerne Treppen , Waſſer⸗ und Gas⸗
röhre , Glasthüren , Glasabſchlüſſe , div . Bauſchienen , 100 Meter
Holzeinfriedigung , 2,30 Meter hoch, Parquetböden .

Eine faſt neue Sommerhalle mit Backſtein , Fenſter u. Schiefer⸗
dach, ſehr geeignet für Gartenwirthſchaft , Werkſtatt oder Sonſtiges

50987

Bauſtelle Kepplerſtr . 14 , vis . - vis von Hch . Lanz ,
Maſchinenfabrik .

Um meine Arbeiten beſſer einzuführen , offerire ich : 31336

97 in Kaulſchuck bon 3 Mk. an.

Zähne in Gold und anderen Metallen

6, In

nach Uebereinkunft .
Umarbeitungen billigſt .

p 6,
Dr . dent . surg . Delonge ,

Amerika approbirter Zahnarzt .

der gesetzlich geschützte Original-Süssstoff.
Arztlich empfohlen .

Für den Haushalt —
vorzüglichgeeignet: Saccharin - Tabletten

1 IABLETTLE
Nr. 1 (110fach) — Ersau für 1½ Stöck Wörfelzucker
2 (180 fach „ ½ Pfand Zucker
3 (350 fach / „
„ 4 (350 fach ) „ „ n

Eraatz für Pfund Zucker 10 Ff .

Schmeckt angenehm süss, wenn geſöst

nadhen

e überall ausdrücklich SacchARINI

47031

Heinrich Lanz, Mannheim.
Ueber 3500 Arbeiter

Lokomobilen ss 300 p8
beste und sparsamste Betriebskraft .

Verkauft :

1896 : 646 Lok .

1897 : 845

1898 : 1263 ·

1899 : 1449

0
blelcder Adsatr yun keiner anderen Fabrik Deutschlands erreient !

durch Herrn F . W. N

— — —

Anterricht .

2 , 15 , 3 Treppen .
Sprach⸗Lehrinſtitut

Für Erwachſene
FRANMZöSISCH,ENMGLUISCH
TALIENM. , BuüsslsCh ete .

Nur Lehrer def
betreffenden

Nationalität .

Nahe an 100 Zweigſchulen . In
den Verlitzſchulen hört , ſpricht
u. ſchreibt d. Schüler , ſelbſt d.
Anfänger , nur d. zu erlernende
Sprache . Probelektion gratis
Einzel⸗ und Klaſſenunterricht ,
für Herren und Damen , am
Tage und Abends .

Eintritt jeberzeit . 4748
Prospestegratisu . franco

N

Briefmarken
in größeren u kleineren Poſten
werden ſtets gekauft 43670

T 2 , 18a , Laden .

Ein Gasbadeofen zu kauſen
＋

geſucht . Gefl . Offerten unter
Nr . 51127 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten . 51127

Nehöchſten Preiſe
für Alteiſen , Metalle , Säcke ,
Einſtampfpapier , Papierab⸗
fälle , Kiſten ꝛc. zahlt u. holt ſelpſt
ab Sigmund Kuhn , 858
Hafenſtraße 28 ( früher B 8. 17)

.

Ein zu 9 Prozent
rentirendes Haus mit

Wirthſchaft in guter
Lage ( Hafenſtraße 58 )
der Erbtheilung we⸗

gen freihändig zu ver⸗

kaufen durch 50549

Heh . Barthlott ,
( wohnhaft H 7, 4 III . )

Geſchüflohaus
in Mannheim , mit Laden , großer
heller Werkſtätte u. großem Hof⸗
raum , ca. 79 % rentirend und für
jedes Geſchäft geeignet , iſt ſehr
preiswerth abzugeben

Gefl . Offert . unter Nr . 50739
an die Exped . ds. Bl

Wohnhaus!
gut rentirend , in der Nähe der
Neckarbrücke , nahe am Ring ,
wegzugshalber günſtig zu ver⸗
kaufen . Anzahlüng M. 10,000
erforderlich .

an die Exped . erbeten .

Zu verkaufen .
Ein neues Wohnhaus mit Co⸗

lonfal⸗ u. Victualiengeſchäft mit
10 % Rentabilität , Familien⸗
verhältniſſe halber für 22 000 M.
und kleiner Anzahlang ſofort
zu verkaufen . Zu erfragen bei

E. Kaufmann , Nechtsagentur ,

80808 K 12 1

egen Geſchäfts⸗Ver⸗
5 legung iſt meine

Schmiede , circa
140 qm groß , für

Magazin geeignet , in ca. zwei
Monaten zu vermiethen , auch iſt
wegen Dämpfanlage ein ſehr
guter 8 P. 8. Gas motor zu
verkaufen , derſelbe kann jeden
Tag imBetriebe beſichtigt wer⸗
den . Näh . Jungbnſchſtr . 23 ,
2. Stock . 50406

Hockenheim ( Hauptſtraße ) .
Zu verkaufen eventl zu verm :

unfer günſtigen Bedingungen
Zweistöchkiges Wohn -
haus mit Laden , Hinterbau ,
Garten . Geſammt⸗Flächenin⸗
haltes ar 279 ßm. Näh . Albert
Walther , Maunheim G3, 1. 49825

55
Bauplätze !

Im bevorzugteſten
Villenviertel Heidelberg ' s

am Südweſtabhange des Gais⸗
bergs iſt ein ca. 6000fim großes
Cuftur⸗Grundſtück , geſchloſſen
oder in Abtheilungen , preiswerth
zu verkanfen . Herrliche Ausſicht
auf Rheinebene und Gebirge ;
Nähe des Waldes , ruhigſte Lage.
Nähere Auskunft in Heidelberg

a pp ,
unterGeſchäftsagentur , ſowie

Cbiffre E. I . 1600 durch
MudolfMoſſe , Heidelberg . gerg

100 Gartenstühle ,
ſowie Tiſche , Bänke , gut

erhalten , zu verkaufen .
Daniel Aberle ,

G 3, 19.

faſt neue Damenräder

5 G1 ,

02 äußerſt billig zu verkaufen .
13 .

1an faſt neu , billig ab⸗Pianino zugeben . 551262
N 4, 1, 8. Stock links ,

Gefl . Offerten unter Nr . 50729 7, 2

6 . Piauins ( Perdux , Hof⸗
lieferant ) und ein Firmen⸗

ſchild bill z. v. N 1, 8, 2. St. 54258

1 ſch. vollſt . Bett , 1 Spiegelſchr . ,
1 Vertikov , 1 Chiffon . Stuhle ,
Spiegel , Nachttiſchm. Marmorpl .
bill . zu verk. T 5, 16 pt. 50314

2 Oleanderbäume zu verk.
Luiſeuring 27, 4. St . 50732

H ochfeines Tourenrad , wie
2 neu , preiswerth zu verkaufen .

50831

Eiu Adlertaudem
( Dame u. Herr ) ſehr gut chngbillig zu verkaufen . 5

Näheres E 5, 7 Werkſtatt .

L 12, 6, part .

—
——
—

Gut erbaltenes Brennabor⸗
N

Tandem für Dame und Herrn
billig zu verkaufen . L 2, 9 ,
Eckladen . 50598

Zwei gebrauchte Rollen , ein
Milch⸗ oder Flaſchenbierwagen ,
neu , 1 ſpännig , und verſch . Hand⸗
wagen preiswürdig zu verkaufen ,

Näheres Q. Kuchenmeiſter ,
Schmiedmſtr . , J 5, 17. 50611

Für Metzger .
Ein ſehr gut erhaltener Ge⸗

ſchäftswagen , für Metzger , Bäcker ,
Milchhändler ſehr paſſend , auch
als Jagdwagen zu benutzen
(Sſitzig ) iſt mit oder ohne Pferd
preiswürdig zu verkaufen .

M. Eberlein ,
Speyer , Hundgaſſe 22.

Daſelbſt iſt auch ein
mit Spiegelſchrank u. Eisbehälter
billig zu verkaufen . 50600

Ein gutes Cello nebſt Kla⸗
rinetteu . Celloſchulen u .ſ . w.

44985zu verkaufen .
Colliniſtr . 16 , 3. Tr .

Für Brautleute Gaen
und

wahl aller Möbeln , Betten und

Spiegeln in beſter Arbeit zu
billigſten Preiſen . 43801

H 5, 2, 8 u. 22.

Feuſter u. Thüren
Einfahrtsthor ,
denfenſter mit Spiegelſcheibe ꝛc. ,
alles gut erhalten , billigſt zu
verkaufen T 6, 17. 50786

1 Aquarium , 2 Laden⸗
wände für Auslagefenſter ,
1 Meſſingwaage billig zu
verkaufen . 48188

Schmitt , A 2 , I , part .

Zwei gut erhaltene Pfaff⸗
maſchinen , Ringſchiff E, wegen
Geſchäftsaufgabe zu verkaufen .

Rheinhäuſerſtr . 58, part . 51083

Allgemeine Weltgeſchichte
( Grote ) , 18 Bände , vollſtän⸗

dig neu , zu verkaufen . Näheres
U4 , 9, 2. Stock , rechts . 51128

Neue

Vickoria⸗Wagen
mit abnehmbarem Bock zu
verkaufen . 51187

G. Heller , R 7, I1 .

Zwei neue
2Miktoria

51128152 —38 .

Altes Bauholz ,
gut erhalten , wird billigſt abge⸗
gegeben . 6, 17 . 51134

Kotter Traber
mit eleg . Geſchirr und Gig zu
verkaufen . Näheres bei Thierarzt
Weiß , E 1, 9. 251095

Slellel duden
Stelleſuchende jed Berufes be⸗
nützen mit Erfolg unſere All ge⸗
meine Vakanzen ⸗Liſte. 28107
W. Hirſch Verlag , 6 , 1 .

Bäcker !
Ein tüchtiger , ſelbſtſtändiger

erſter Gehilfe findet in einer

größeren BäckerelLothringens
als Schießer reſp . Werkführer
dauernde Stellung . Salair
nach Uebereinkunft . Offert unter

5 M. 4028 an dudolfF .
Moſſe , Metz . 50674

Zur Ueberwachung von zwek
größeren Kindern bei Fertigung
der Schulaufgaben ein

jüngerer Lehrer
geſucht . 50997

Gefl . Off . unt . Nr . 50997 an
die Exped . dieſes Blattes .

Stadt - Agenten
von einer hieſigen Cigarrenfabrik
mit Speſen und Proviſion zu
engagiren geſucht . Nur ſtadt⸗
und branchekundige Herren be⸗
lieben ihre Offerten u. A. B. Z.
Nr . 49951 au die Exped . d. Bl .
gefl. einzureichen .

Ein junger tüchtiger

Techniker
für Bureau und Bauſtelle per
1. Mai geſucht . 51001

Offerten mit Zeugniſſen und
Gehaltsanſprüchen erbeten an
W. Leonhardt , Architekt ,

Mannheim , Luiſenring 8 .

enſterläden , La⸗

2＋18

Feeee,



rbeten

tag und

Manngeim , 28 . Aporit .
in kächtiger energiſcher Weneral⸗ Anzeiger . 7. Seite .

Lamlehſtr
7770tf99 818

6

ge51123
dei guter Bezahlung ſof. 2

Bauführer.
f , Wohnungen ev.0

Sonterraiu u. St.,
3 Zim . u.

Für dauernde Stellung von Nüc en. 4974
sinem größeren Baugeſchäft Wefttelfr. 12 a 3Wohnungengefucht . Off . u. Nr . 51070

2 gaben zu bermeh ncdge5 0 D. Expedition ds . . S 13 Zäden zu vermiethen u er⸗1
S fragen Laugſtr . 53 . 493827 3 tüchtige 0 0 0 — —＋ 0 2

3 D V 0 8
Meerleldstrasse 26 ,0 .

8 D * N ſchöne Dalf 8 Zin⸗e sogtafonsele As eNs51
verm . Nah. 2. St 81050St . 5188 d St I. 7 b 1— inden S ellung bei S D Meerfeldſtr . 88, 1 Fim u1 2 1Slatle „ Kappelhöfer & Biederwolf W Kache bis

1. Mal zuvernd 50885
armorpl . Malerge schäft ⸗0808

S * S * * Rheinauſtraße 9 ( Neubau) ,50375 Ea ( Pfal ) . 80 D Auch
ee je 3 Zimmer undN ———— 8

Küche , ſowie Laden mit 2 3iu verk.
V 0 Zim .rk. in tüchti O N 0 D und Küche zu vermiethen .———782 gev G * Näheres HI 4, 21. 50780ad , ioſe K t e V Se 8V Ä0vVv ñ 8 a e ebart . von einer Weingroßhandlung 8 — S 2 0 8 5 W Herrn od. Bame zu verm . 50269eſucht , der ohl mit der Näh Seckenheimerſtr . 56 2. StEIn haiſe , als aucch mit dem Wein⸗ 1 — —

8 25
120 Vorder⸗wagen zu fahren hat . 51031 3 Craitteurſtr. 55 hauserhalten , Näheres bei Makler Joſeph DY J⸗ 2 Wohn je 2 Zim . und Küche —

17
8 Iin Deldesheim .

4 bis 15. Mai zu verm . 50330Ein er orden llicher Haus⸗ Ṽ C· Große Wallſtadtſtraße 1 ,inabor⸗ ˖ 51277 8 V 505bon ö 8 2 große Zimmer und Küche perid Herrn
Wi C 15 Mai zu verm . 51009L 2, 9, P —

5 9 80 5
56598

a
Zimmerleute

s 1 Ic u d 975 im— 1.
dlic r. 3. Juli un im.N 10 , 2 2 — ＋ und Küche per J. Juni zu ver⸗71 u junges Mädchen wird r Maun , 22 e f mieihen . 50382r .

77180
aen für leichte Haus⸗ n e ſeh 215 Scheift 7 ſne benſen Spee ˖ 2 Dammſtr . 35 , — —meiſter 3 immer 15

115
nut der Buchſiihrung durch⸗] iuit Preisangabe unter Nr . 51022 63 1 W50614 Näheres K 7, 28, 2. Slock . us pertraus wünſcht Stellung d. Bl. 9 Zimm 72

595Badezinner.1 5 55 trdd 35 0 ihm Gelegenheit geboten iſt. 191 155
daue rude Fabrik⸗ 585 5 Sh 2255 Kr ſich in der Weinbranche voll⸗ waentene Zibelbe 5 5 155

ener Ge⸗ E 1 1 ſtändig vertraut zu 1 mö 5955„ Bäcker , 1 .·
51034

—iiordenlliches Mädchen und auf 1155 Zeit als ee Kann von 9 bis 11 und B2, zu verlniethen . 39078üd, auch einrie Lanz, eine 0 Monatsfrau ſofort Gefl Oſſerten unter Nr 50731 1 großes Zimmer alg eeneeen 1 T 5 8 Holchenlerbenntzen Schwetzinger geſucht . Näh. L. 0. 11.50807 an die Exped . d Bl . 3 2 3 5Magazin oder Werk⸗
Näb . O 3, 10, 2 St . links . 8 4, 5 mehr . gut möbl Zim ,1 Pferd uunge , ſchulentlaſſene 5 aber z1 e

1185
a0 vermiethen . 50884 — 4 4 5 Schlafz . arod5 ſchen von 14 bis 16 8 ge Ein ſeit Jahren ſelt idiger 7 2 Herren ſoſ. theilw . 3 v. 50667F

is 16 Jahr
150718 1. 13, Il , part .

mazeerneer ſuch tellun Arbelts MNaum od. Ey . , eine
—. —20 te, dauerude

0 ür Han frbae = Palier oder Geſchäftsflh bres 9 Lager⸗Raum , hell , 5 0 0 nu ng 8 4, 1
Möbf Zim an8 i0 509 — ier ode Its roß 95 —100 2 1 beſſ . H. J v.15 cen che

ſouige paſſende Slellung
95Nah 2. Si. Verdd. 200f1 mit 9 Zimmern , Küche, Pg 5.

üt. n
9001 ſm 50930 Rofengarleuſtr . , part . , r. Näheres im Verlag . 50302

. 7 dagerrl e, hell Keller und Maifarde bis B 9 .
05

m. 28 550 55 97 7 een dtume , 0 E 8 819501— n 9 0 5
55 und geräumig , event . 5 1 infach möbl . Zim.oſt Kla⸗

9T
Zuberl Nirdernädchen Eine I 95 Werkſtätte ſofort zu v. 424 15. Juli Zu B 55 223 5 15u . ſ. w. = l bei hohem Lohn geſucht . 51278 AIe

55
8

0 erm . 5624 5 Näheres B 6, 23, 2 Stock . ſucht für freie Nachmittage 9
Alraße ſchöne helle E185 12 à zzu verm .8 gründlich erfakl . . Stell 18 9Werrſtätte zu verm . 51012

e gewandte
F4 . 5 ſchöne Wranf rden⸗

ſedau Famiie 115 11 1597 Haus i krin Geſellſchafterin Arbeits ⸗Ran In 10 0 45tten un 5 Otter 9 9 zum Borleſen , Erledigung der FF zimmer z verbeit zu Haudschrift , perfekt , f Correſpondenz
ze.

Ghefl. Offert. (od. Lage Zim . , i18 10 — pondenz ꝛc. efl. Offert. gerraum ) 1 Treppe hoch, ( 58
n Stenogr für 5 918 9 gindenchf —funter a. V. Nr. 5110f an die 150 UIm, hell , trocken , ganz oder 6044 , .2AbſeAu befert du E U, 85möbl krtes 11251u. 22 .22.

5 en kann, ſofort geſucht. Exped ds. Blattes . 51107getheilt zu vermiethen . 50213 verm . Näh. 2.Stock . 51081 auf 1. Mial zu
45

it 1 fannbeim)
75 erk ( in Of ert. mit eagupapſc iften J

„Fräuleein ans achtbarer 6 . 10½ , Vrdh. , 2. St
3 . 7

8. Sk. , Wol hnung mit
52 25 f 15 115K annneim ) gesuch . und Photographie unter G. W. 50 uüdſchrift , % Aumer und Küche

I
7 P U9 1071 5 ernt hat , per k. Juli zu vermiethen . ed mi

iden , La⸗ f Fdelenden, welc che 10Werr viertelgh . ſu cht ſofort oder 15 5 Näb. Ledekbandlung. 49105 ſofort 5 verntethen. 50849
heibe zc. , auf Schreiſhmaschine gut Stelle auf Büreau . Offert. unter 50 — — 3 Wobnug aut A 12 5 Treppen , großes
lligſt zu eingearbe itet , bevorzügt , K 0 Bin geſucht , Nr. 51082 an die Exped , d. Bl 5 1. 12Laden mſt oder 1

7
7 13 ſchluß, 1 Binmier , 9 7 5 Zim . mit

1 die gut bürgerlich kochen kann Vebildete funge Dame
9 ohne Wohnung ze. Küche u. Keller au ruh . Familie ejedoch nieht Bedingun 9

ſel leth 9Ladeu⸗ 9. und Hau Sarbeit beſorgt . welche ſeit 4 Jahren bei einem] M. bermlethen . 099 10
255 . St rechts .

S8s80 Ret ei eleß 9fenſter, 15 Offerten mit Angabe „ 5 , 4. Stock . 81140 Zahnarzt die Stelle einer Em⸗ 7 ＋Jaden iitt oder ohne K J. St . , 7 Zim und Zimmer an Uiſrael.11 elthe Thät ! Sck Fangsdame begleiteke ſucht ähnf 7. 7 Wohnung , 2 Ziin. K. 2 üſche mit Zubehör 65. 21 10
5illig zu riger jätigſ (eit , ule entlaſſenes 1275548188 11 Engägement . Gefl. Offerten u zu ve rmiethen . Näheres

per 1. Jul cvtl. früher zu verm . 6 8. St Teinf .ter , Gef 3 dhe Mädchen No 50990 5 ped. im 8.
8 507279 . Storchen . 49437 575 2 122 möbl . 3Park und Eintrittszeit uater , ſt Bismarckſtr in beſt. 7 1 5 St , Hinterhaus , auf die Straße zu verm . d278

Pfaff⸗ E . 61 5901 H.
für leichtehäusl . Arbeiten geſucht. 4 15 . 9 Laged . Stadt , nächſt K 5 2 Wohnung , s Zim . ( 9. Stock, 2 gut mdl

1 —5000 0 — Inach 4 1 i! . 2 1 U fE, wegen Ste in 5 Faele 1
65

Wdchen ene n
d. Bal

hubof , Laden ,
b0l

Zim , Bade⸗ und Ki p ſofort zu verm . 6 75 9 Zimmer an 2 H
kaufen . 1e

5 Ade 0 er 3 0 2 zim. , Küche mit Zubehör , 2.Sou⸗ Näh . VB torchen . 49438 51¹bt Ricse MHannheim erbeten. Wagrengeſcha kerrain per 1. Okt zu verm .
Teeeeeee La re

5
ſtraße . Steſchchte e 1

F 3, 13, parterre Offerten unter H. W. Nr. äheres Rheinſtr 4 . 50728
Stacd

1I J. 2101 Fieseſchich 5
aiges 50978 Schuſenflaſſenes Mädchen tags⸗ 50994 ſind einz Ureichen bei der 75

klelller Laden mift „ Stock , 0 5Vollſtäne 8 Antet über zu zwei Kindern geſucht Erpedition dſs . Bltts . P 6, 22 W0 512 K J . 13. 55 Sinmer Zim zu vermmiethen .Näheres 42 Kie eriunen
M 1, 4 , 3 Treppen . 90792 32 Wohun. z. vm. 50

Feuche Kammer ? Keller 1 2 14 8. St . eif ſchön51128 finden Stellung .
n aiche Aadche gericht 11 WeaufſichtAing 8 5 5 3ll ber⸗ ll. Speicherabtheilung per 25 möbl . Zim. pr. 1.— 5 irſchlaud 111 5 lichtigung miethen 50539 Mai m. volle 7

868 5 meeeee 507 5 , 27 , 8. St . Kindern . 50581
＋ 75

7
nächſt deſn Fried Maberes 97 0 0 2. St . b.

gen bräulein als „ Reinliche Stundenfran e ee ＋J 6, ( Trichsring , ſchhner Mim— 46671 H7.7, 4 e gutmbl Z J v 660el5 Aufs 86 he ̃
. 0 U. 4 8171 ſch mit ſchöner Hand⸗ Laden l .

Wohnung per Juli Flage f ſbl BimañBock zu Fin Aupprechtsſtraße 10 925 80 an der ine zu permiethen . 50785
1 g. d Baknbof, 4. St . I7 . 6 1Hrn. ſof . bill zu v. 5056151187

gesucht . 51032] Monatsfrau für ſof geſucht . 797 Stell gut hewaudert ſucht][ Näheres daſelbſt . 7 33 ſ ne ee St/ Bd 501.7, 11.
IK Horhst 8 , 3. Stock 50612

11 0 Neuer Laden Wohnung . mit freiem Ausblick ,7 gr. Zim. , 17165 170 30 eee1 550 n 5 eſte Lage Mitte der Stadt , für ] s n. d. Straße . Ba ez. u. Zub. Arb5
t ( Me Monatsfrau au bie Expedition dis B Schweinemeßg rei beſ⸗geelgnet p. 1. Juli zu vermiethen .

Sub⸗] Arbelter zu d
alllen⸗ u. Rocarbeiferſn u. Lehr⸗ I . ſte v. Näh . F. Audi , J7,29 . 40688 U erfr . parterre . 060 S gut mobl .orig Fe gel. D 5 12. 90259 Lof. geſ. K 3, S, 3 . St . 48951 15Fräulein ſchrift ſucht E 2

4. Stöck,
J 15 4a Zun ſof,. v. 50889muschen . Eücht Aeckarbeſterin 1e e eendeen M 4 , 10 . a Küche füt 18 5 8. fLufſenring ,park ein

nbauer , Tücht ill icht .U , 10,part . 250961 —— — —.— 0 E Mark ſofort zu verm . 51010 mbl . Zim zuv . 505881 Tal eharbeiterin
ſchönes , fein möbl .

iolz, , de
aſt age Cile lüchlige Silud
7N Berkäuferinher per ſofort gejucht . 51019

Gig zu M. Rauner , I , 6 .

10 Beſſert Arbeſterinnen
für Mäntel Rötke
außer dem Hauſe geſucht . 50410

0 5
Wertheimer⸗Dreyfus .

rufes be⸗
Atcdkes.e Allge⸗ Mehrere tüc

e 28107 tinnen gegen ho
65 einige Lehrmädchen werde n per

ſofort geſucht . 551030
Geſchwiſter Schrag , N 9, 7/8 .

ſtändiger Tüchtige
n einer
ringens Arbeiterinnen
kführer Ar Röcke u. Taillen ſof, geſucht .

Salair

57 19555
38

Nudo
05874 Düchlige Noch⸗ und
ſonzwel 3 Talllenarbeiterinnen
ſertigung geſucht . 50527

eeeeeeeeeerer —
50997 1800 zuperläf 9

Kinderfrau
— ſofort geſucht . Zu erfragen

Bl . 49290
len n Mädchen , das guf kochen

kann wird gegen hohen Lohn
renfabrik geſucht . 50715
iſion zu F 3, 21, eine Tieppe hoch.
ur ſtadt⸗ Ein Mädchen, das gut 5rren gerlich kochen und die Hausarbei
A. B. Derrichten kann , wird ſofort

d. d. Bl , einer Dame geſücht. 5075
Zu erfragen B 6, 20,

„ eltere Deltere Dame
Ee * i etwas Baarvermögen zwecks

päterer Verbindun ir Alleren
ſtene 907 deren m. 55 Haus und

e zeſchäft alsbald als Haushäf⸗
ſſen u teriu geſucht . Olf . ünter 8ten an

N
26 . den eſein e Bogierrchitekt , . G. Mannneim 5081

un , Tehraiddchen ane anft 55
milie zum Kleiver! geſ50510

fein
kaufmännimisches Bu

7 4 5
ein Lehrling

mit guter Schulbildung geſucht

gegen ſofortige Vergütlng .
oſtgeſchr . Offekten unt . Nr .

Für ein umfangreſches Waareſt⸗
8 u. Agentu Geſchäft Lehrling
mit guten Schulkenntniſſen ge⸗
ſucht . Selbſtgeſchriebene Aeunter Nr . 50960 a. d. Exp d. Bl.

F
Zwei Kaufmanuslehrlinge

mit guter Schulbildung per
April geſucht . 48381

A. Altſchüler P 7, 20.

Conditor⸗Lehrling .
Sohn achtbarer Eltern , kannbas Ge eſchäft gründlich erlernen .

Fr . Oswald ,
Conditorei und Café ,

Kalſerslautern .

Kaufmänniſcgebülzelerfjunger
Mann , 21 Jahre alt , militär⸗
frel , der deul ſchen , ſränzöſiſchen
und engliſchen Sprache mächtig ,
ſucht ſofortige Stellung .
Auf augenehme Stellung wird
mehr als auf hoh Salair geſ

nt. No, 781275 a. d. —
—

junger , ſolider Mann,
is tüchtig in allen
1der Blechnerei und

In
i

mehere
Jahreſelbſtſtändig , ſuchtent⸗

jende Stellüung . An⸗
gebote unter 11 832 Fan
Haaſenſtein & Bogler A. G⸗
in i. B. 51167

aſcginenſchreiber.
Flotter , 1 70 Maſchinen⸗

ſchrelber ſucht bei beſcheidenen
Anſprüchen baldigſt Stellung .

Offerten unter Nr 551101 an
die Expedition dſs . Blis .

0

in gut möbl . Zimmer mit ichtanle 9e, fſt 155 Mial oberPenſion , nicht zu weit vom 19 0
Zeughausplatze entfernt , von
in 1 jungen Kaufmann gefücht.

t. mit Preisang zabe unker
Nr . 50998 an die Exp. d Bl

Baugef
Laden

Goutardplatz 8 u . 4
ſchöner Laden mit großen Schau⸗

ſpäter zu vermſethen .
Näheres bei Martin Mayer ,

äft , T 6, 17 u. U 6. 14.

und ſämmtl . guber zu verm
Näheres G 7,

ie ein

ſnüir 2 Zimmer , Küche

2 . Stock , 50563Burean
von —3 Zimmern , mög
lichſt Bal huhofnähe per ſo⸗
fort od . 1 . Juli zu miethen
geſucht. 950 8

Offerten ſind unter Nr
150971 au die Exped . ds . 25

Bl. zu richlen .
Trockenes Magazin ebeſſer

Erde , 50 —80 qm, Näßhe des
Schloſſes , per baldigſt geſucht .

Ofſerten unter No. 50989 an
die Exp . d. Bi.

In der
haf en in Mannheim ein größerer

Laden

Haaſenſtein & Vogler . ⸗G.

91275 vom Induſtrie⸗

für Schiffsartikel , ev.
treau bis 1. Juli

nermiethen.
unter V 61544 b an

50794

Plivat

Mi fulk U Abendtiſch
geſucht . Offerten mit Preis⸗

ugabe unter Nr. 50934 an die
Expedition ds. Blattes erbeten

15 7, 11 , Bureau ,
MHagazin u . Keller
nelf und geräumig , zu
vermiethen .

Näh . in F à , 1, 1. St .
50857

Für. einen jungen Franzoſen
der Deutſch lernen zoll, bei
guter Famiſie ein möblirtes

27 .
Lägerraum zu verm .

—
0

Ning , 1 Zimmer als
Bureau event . mit

50572Zimmer nebſt voller

Pension
geſucht . Nähe des Bahnhofs
bevorzugk. b sub O. R.
No. 51124 a. d. Erp d. Bl.

Bure

Ein

Zu erfragen 95* 2. Stock von 12 —2 lihrGeſucht uue . 10225

F 2, 15 , Heidelbergerſttaße .

ſofort zu vermiethen .

und 3 Zimmer zu
vermiethen . 50262All

ſchöned Büreaux

per 1. Juli 4 Zimmer mit au⸗
behör für einzelne ältere Dame,

slichſt parterre oder 5
Stock.

Rähe des Bahnhofs , Quadrate
L, M. N. 51060 2

W per 1.
Näh,

Frey a

Juli zu vermiethen .
1

St . , 5 Zim . u.
Kammern

bei Rechtsggent Auguſt
g, O , 10¼11. 50506Junge Dame 0

ſucht per ſofort ungenirtes
möblirtes Zimmer

mit ſeparatem Eingang .

B7 ,
8 mit 31ubethör bis 1 Juli zu verm .

Näheres part .

U 30 Luiſenking , 8. St
hoch, 4 Zimmer

50478
Gefl . Offerten unter Nr. 0

51252 an die Erped . d. Bl. 0
0888SSSSS8se

62 . 25
behör zu veimiethen .

8 . Stock , frdl . Wohng . ,
5 Zimſler nebſt Zu⸗

K 2, 30 Zim . z. vm. 50117Plauken , 0 3, 4a .
Großer Laden mit Entreſol , je
90 qm, ſowie 2 Magazine ,
Keller und Wohnung ſofort zu
vermiethen ; ferner 2, 5, 7 und

9¹K .7

K3,21
od Dame z. v.

it bl . Partz . ſ. Hrn .
50296

1 Trif möl . Z a
bſſ.H n. 5 3. v. 11220

221 31—
1

8 große 8
1, „ 14 Zin ;5

rmiethen . 50519

parferte ein einf⸗
möbl . Zimmer zu

259641

Ring mön
W. 50828

ſchön
. , ſep. Eing . ,

5074553. ſchön inbl⸗
u. Schlaf⸗

mier erm. 51257

14, 204 5
Zimmer

ſofort zu verr miethen 50511

185 975
15

60 fein mblI 12 die Stre
. Hrn . ſof. od

4
verm

9

richUIsh15Igut
mit ſep N

oder ſpäter zu verzu ver

14 390 ybſc5 N 1.
9 22 5 Mai zu v.

U 6, J
mit

10

6 8 T
U 6. 21 , 1f

fof oder ſpäter zu

5ul ne 33 . 5 Tu. ,
27

Auggtenſtraße 55
ein möblirtes Zimmer
Herren zu vernietAllethen. 5 75

Stock z.
ahnho5 Wohn⸗

2 Herren

5 Giecer⸗
ein gut möbl . Zim. ,

t
— —8

Lindenhofſt
Nähe d Haupl.

Z. per zuvermiekhen 50086
Meerfeldſte⸗ll „Stlock, gut

mbl . Zim. pr. 1. Mai zu v. 51098

Meerfeldſüt . 11, 4. St .
Zimmer

51029
Schön möblirtes
billig zu vermiethen .

Patkeing 215
denzimmer zu 925 N.

ſein
fein möhliries Galksrabue zu
vermiethen .

Nheinauſtr.9 Trp. , möblirt .
Zim . ſof. zu

05 50746

Mheindammſtr 15 part. ,
hübſch möbl . Parterrezimmer
mit ſep. Eingang , 11 ohne
Penſ . ſof. zu verm . 507ʃ9

Pärterte rechts ,Rupprechſſtt.. 6 1 ſchön möbl.
Zimmer mit Pe uſton billigſt zu
Jermiethen , auch Halb⸗Penſionäre
werden an oinmene 50040

6 2 Tr. krechtsRupprechltr. 6 ein fein möbl.
Zimmer zu vermiethen . 50229

Schwetzingerſtt . de
1 möbl . Zimmer mit o. ohne
Koſt a. 21 Leute z verm . 51087

8 Zimmer cb5 Wohuugen m.
allem Zubehör in beſter Lage K3 . 28

8. St . ., Iſch . mbl .3
a. 1 Herrn . z. v. 226

1 1 45882
Georg Boörtlein , Baunmeiſter ,

SGoeiheſtraße 4

Peuſ . ſof zu

HK , 10
ſchön mbl . Zim . 55 2. Stock mit

vermiethen . 507250 15 2 II . , 7 Zim. ,
Mädchenzim . ,

Küche nebſt Zubehör zu ver⸗
miethen . 46145

Arean im Hof.

K 4, 12 1ev .
2 hocheleg . möbl .

Part . ⸗Zim. ſofort ſehr preiswerthi
Ki

zu verm . 550744
* 2 Zimmer u. Küche — 15 6. 22 zu verm. , eventl . I 4,1 151 99

mit Werkſtatt . 50518 — —
L I2 , I6 , Bismarckſtr, , 25
Zim . n. d. Str . zu verm . 51121

UG6 , 12f212
zu veriebet

2 Tr. , I mbl Zim .
event , mit Penf .

n. 50718

„Friedrichsring ,
2 Treppen hoch, eleg , Woh⸗
aung, 7 Zim . 2 Balk , Küche ,
Speiſek . , Badez . Magdk. ,

an 2 Herren
per 1.

M4 , 10 .
Mai zu verm .

8 Stock , 1möbk .
Zim . möglichſt

mit oder ohne Peulf .
51011

2 Keller , Speicher ꝛc. , Waſſer⸗
Leſtung, Gas u. Anſchl , an
das ſtädt . Elektrizitätswerk 546, pr . Juli ev . ſpät . 3,. verm . Näh . 8. —

N2 .9 3Tr. , mehrere f . mbl
eb. unm. , auch z

net, ſof zu verm .
Stock . *50898

Näheres 2. Stock . 51021

1 6. 22283Seſſenbau , abgeſchl . , N2. 9b
1 möbl . Part . ⸗Z. a.
I. Mat zu v. 56055

Zimmer , Küche 11.Se an ruh . Lente p. 1. Juni
zu verm . Näh . 2. St . 51088 04 ,1

1. Mai zu v

3. Tr. ,
möbl .

Plaßzſ . , ſchön
Zimmer per

*50054erm.
U 6 29

5Nuner und Zu:
92 behör bis 1 . Juli

zu verm . Zu erfrag . v. N567072 Uhr an 2 E 287
Ane⸗artenſtraße 3I , . St . ,

05⸗1 375
St .

3 Tr. links , ſch . m b1
Mi. . verm . 502³

t. möbl.
zu verm .

ſchöne Wohnung , 3 Zimmer u 1 ſein öbl. Zimmer
Küchezu Vermtiether1 49810 P6 , p. . 2 151
Collini ſtk. 9 vIS- - vis d. Pano⸗ me nibl . Zliſt

lama , ſchöne Par⸗ 63• 15 Mt. Peuſ . z. v.ee 4 Zim. , Badez . u.
allem Zubehör zu verm . 50537 93·20

Tilhl . Zim . ſof z
Näh Laden . 50612

SEichelsheimer Araße 33 ,
5. St . , Zim, nie ſt Zub . auf 15. Tr. , frdl . möbf Iim .05564 . 20 pr. 1 Mai zu v. 50576
Mai oder . Junt z. v. 48835

Eſchelsheimerſtr⸗ 38/40 .
3. Stock , 4 Zimmer , kl. Bad⸗

e
P.5˙3
in gut mößl . Zim .

Jol, zu verm 55328

Ammer , Küche u. Zubehör an R 35 55
1 Tr . ,1 fein mbl

Tuh, Fam , bis k. Maf zu ver⸗ Zim z. v. sobge

miethen . Näh . part . 48852
R 4 14

1 gut möbl . Par⸗
Friedziehsring .

14
terre⸗Zimmer p.

4 Zimmer , Bad u. a. Zubehör ] 1. Mal zu — — 50267
ver 1. Juli zu verm . 50479 5 2ſchon mbl

50740 R 6. 183. 5Götheſtraße 12, J. 8. vb.Nah. part . z882

Schwehlugerſtraße Zi

zu vermiethen . 50516

mit 2 Betten zu v . oggs

an einen Herru zu vermieth .

an zwei Herren zu verm .
Zu erfragen G 6, 264.

zu vermietheit . 50528

94 ſ -10
8. Stock ,J . Stocfh Schlafft ,

0

Zu erfragen 2 Tr. rechts.

Näh . G 7, 18, 8. St . 50999

50627

Mäh. ſenking 84, Laden .

zu verm . 50376
NF7 . 133

freundl . und hübſch niöbl . Zim

Werfiſtraße 17, 3. St. , mbf.

Schön möbl⸗ Zimmer per fofort

Ein groß, ſchön mbt Ammer

ut möbl , rußi 9 geleg. Zimmer

7. 75

Ehlaffelleug

2. Stock , elne gute
Schlafſt , z. v. 0⸗s

Sti , ſchöne
chlaſſtelle zu

500855
2 beſſ. Schlaiſt .
miethen . 50076

Schlalſeh5072

66,19ʃ205
vermiethen .

75 5 5 5 5
2. Sl 10
Ili verm .

117 . 5.

8 28

ue6249 5 54 nsi on 50347
4 7, 200 , 3. St . können noch
einige Herren a ein vorzügl . Mik⸗
tag⸗ u.u. Abendtiſch ttheiln . 50291

KI . f p. güte Penſton f⸗
junge Herren ey.

allch Mittags⸗ u. Abendtiſch be⸗
mäß . P 50765

In bbeſſerer ral Famfſſekönnen
Lehrlinge Pen , erhalten .

Näheres im Verlag. Bo761
Guter Mitiags u, Wbend

tiſch au beſſere Herren . dosas
Bühler , U 20, 8. St .

Guten bürgerlichen

Mittagsliſch
finden Herren . 250425
0 6 , I , eine Treppe hoch Uinzs
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der zuletzt erschienenen Neuheiten in wollenen und seidenen Kleiderstoffen : 17

Tolles , Bengalines , Crepes de Chine , Seidenfonlards , Grenadines elc . )
Auch in dieser Saison verfüge ich über eine Vielseitigkeit der Auswahl , die unübertroffen

dasteht . Meine bekannt vorzüglichen Qualitäten in feinstem Geschmack und a⁊u billigen , festen

Preisen bieten ausserdem eine Garantie fur guten Einkauf . b1257
5

Die von der Mode ganz besonders begünstigten 5
Masserächten Seidenfonlards , Liberty . Tuill und Rongeant .

sind in einer Auswahl von 300 Dessins und Farben

eingetroffen , worunter auch die neuesten Pastelltöne in apartester Ausführung vertreten sind .

Wäsche- Fabrik
D 3 , 17 , planken

FC

4 ee 2

empfiehlt in großer Auswahl

lexren - Mäsche Damen - HMäsche Uinder - Mäsche Baby- Näsche
für jede Grösse nnd jede Figur passend vom einfachsten bis hochelegantesten Genre für Knaben und Mädchen in jeder Grösse in allen Arten und Preislagen

unerreicht
Fertige

mit Holz - und Eisen - Bettstellen

Von den einfachsten bis zu den elegantesten Zül sehr vortheilhaften Preisen .

22222285

Kaufm . Curse .

Ticch Vine . Stock

Mannheim , ut. SterkSorg fältig , roell , dendel, plge

eee ̃ Eigene, abgeſchloſſene Lern⸗ 1. Fahrbahn bei der Fabrik ee ,
Berlin W. 8, Breslau , Köln , amerik . ,

Wechsel - u . Effektenkunde ,Loipzig , Stuttgart. Kaufm . Rechnen , Steno -
Sraphie ( Gabelsb . ) ,

Handelskorrespondens ,
Hontorpraxis ,Qualitätsmarke leueſte Modelle

ELA — —

S
—

Hpoclal Teppiot-Soschäft f 85
Moritz Brumlik ! —

F 1, 9 SaV mNZ

in 5 — 2 5 85 Gensechu.

— D Haseninenteltesege* — ＋ * 2 uschinensehr eke.
pashterenleae ſolides Fabrikat leichteter Luuf = rinalleh , rasch u biüſſg .

44880 Garant . voilkn Aneglig
Feinste unübertroff . Unter -
riehtserfolge , Zahlreiche

1 2 2 0 ehrendste Anerkennungs⸗
Werkſtätte beim Verkaufslokal. aehreiben .Ia . Referenzen ,

Von titl . Persönlienkeiten
aks nach jeder Richtung

Garten - u . Strassenwasserschläuche Aeees⸗

Tischdecken
Schlafdeecken
DbDivandecken
Steppdecken 2
elle 49091
Mbelstoffe
Läuferstolfe
Linoleum
Wachstuche

Beſt eingerichtete Reparatur⸗

spottbilig Institut “
Mapnich- Meclal - eschält Gas - und Metallschläuche
Moritz Brumlik 5 in bewährten Oualitäten und in allen Preislagen empfehlen Sreag e

Herren - u Damenkurse getrennt

Kunſtſtraße . HK1II1I1I1 Æ Müller O2 . , 1. edgenes e ,
tischste Nenanlage und

MANNREIX .
F 1, 9 .

E. Marktstr .

5 5
r Telephon 576 . HDHDCes

ane Unser Laden befindet sich während unseres Neubaues in O 2 , I1ę Gohlerschem Hause ) . MagenTLeidende
Uisere Burenux und Magazine in A , X . Gicht - Kranke f

brech. V 1 n

e N — flů
f GeschwächteFenen ee F F A C n 1 D P 1 2 fe — 5

Dr. H. Haas sche D¹ uckerei, ernalten gratis Broschüre von
Fnreau d 4. 8, part . 50403 E 6, 2 . PFreygaugNachf . , Dresden

— — eeeeeeee
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geſtapelte

Holzbrände

noch

nicht

vollſtändig

erloſchen

ſind

—

ruck⸗

weiſe

werfen

ſie

grelle

Lichter

über

das

entzückende

Muſter

des

koſtbaren

Teppichs,

ſo

daß

deſſen

phantaſtiſche

Blüthen

auf⸗

leuchten

unv

zu

glühen

und

zu

duften

ſcheinen.

Es

iſt

Hildegard

kraumhaft

zu

Sinne,

Vergangenheit

und

Gegenwart

ſtehen

ſich

als

ſcharſe

Kontraſte

gegenüber,

tief

ſchneidend

bis

ins

Herzblut,

und

—

doch

verföhnt.

Und

dabei

gelangte

ihr

Geiſt

leiſe

zu

jenem

genußreichen,

innern

Anſchauen,

bei

welchem

die

Seele

das

Un⸗

ſichtbare

als

Inhalt

des

Sichtbaren

empfindet,

um

ſeinen

Offen⸗

Harungen

heimlich

und

wonnevoll

zu

lauſchen.

„Tante

Schweſter,

Du

haſt

Dir

ja

einen

weißen

Zwirnsfaden

in

Dein

Haar

eingeflochten,“

unterbricht

Klein⸗Evchen

das

Nach⸗

ſinnen.“
„Nein,

Liebling,

das

iſt

ein

weißes

Haar,“

entgegnet

Hilde⸗

gard

lachend,

„wie

die

Großmamas

einen

ganzen

Kopf

voll

haben

unter

ihrer

weißen

Haube!

...“

Merkwürdig,

wie

ſie

ſich

plötzlich

bdabei

aber

jung

fühlt ,
—

trotz

des

memento

mori

auf

ihrem

Kopfe,

—

jung

und

kräftig,

wie

damals,

als

Doktor

Hausmann

ſein

Domizil

im

alten

Bürgermeiſterhauſe

aufſchlug.

Beſonders

das

alte,

raſche

Temperament

bricht

ſich

allenthalben

wieder

die

Bahn:

der

Doktor

hat

ſie

ſchon

damit

geneckt.

Sie

leben

mit⸗

inander,

als

gute

Kumpane,

liebe

Freunde,

ganz

wie

früher

—

nur

im

geheiligten

Bande

der

Treue!..

Trotz

aller

augen⸗

blicklichen

Behaglichkeit

beginnt

ſich

in

Hildegard

aber

doch

ein

Abeſtimmtes

Gefühl

der

Befriedigung

zu

regen,

daß

der

Urlaub

jeinem

Ende

entgegengeht
„Horch,

Papa!“

ruft

jetzt

Klein⸗Evchen,

die

den

Schritt

des

heimkehrenden

Vaters

hört.

Der

Doktor

tritt

ein,

vielleicht

heute

noch

mehr

erregt

und

abgehetzt,

als

gewöhnlich.

Dennoch

bleibt

ſein

Gang

feſt

und

klaſtiſch,

der

ſtarke,

wohlgebildete

Kopf

zeigt

allerdings

einen

faſt

kahlen

Schädel,

aber

der

Ausdruck

des

Geſichtes

beſitzt

jene

geiſtige

Bornehmheit,

welche

dem

denkenden

Manne

eine

zweite,

letzte,

oft

verführeriſche

Jugend

verleiht!

Nach

einer

kurzen,

gewohn⸗

heitsmäßigen

Liebkoſung

Klein⸗Evchens

drückt

er

auf

den

Knopf

der

elektriſchen

Klingel,

um

das

Kind

zu

Bette
zu

ſchicken.

Es

brängt

ihn

anſcheinend

mächtig,

mit

Hildegard

allein

zu

ſein.

„Haft

Du

den

Tag

Deiner

Abreiſe

ſchon

feſtgeſetzt?“

fragt

er

was

lauernd.
„Allerdings!

—

Du

weißt

ja

ſelbſt,

daß

ich

im

Grunde

ge⸗

nommen

unabkömmlich

bin

—

daheim

„Ich

bin

auch

weit

entfernt

Dich

zurückzuhalten

—

behüte!

fpällt

mir

garnicht

ein!

Welches

Recht

beſäße

ich

auch

auf

Dich?

Picht

einmal

das

Recht,

Dir

gegenüber

hier

weiter

zu,

zu

—

„loggenburgern“!

..

.

Es

iſt

etwas

Anderes,

das

mich

fragen

läßt.

Meine

Abweſenheit

von

hier

hat

vielleicht

zu

lange

ge⸗

ierr:
„Wieſos“„Es

iſt

Niemand

am

Orte

geweſen,

der

die

Stirn

beſaß,

den

Remlich

verbummelten

ſtädtiſchen

Sanitätsbehörden

ordentlich

auf

die

Finger

zu

ſehen.

Die

gewöhnlichen

groben

Redensarten

Profeſſor

Pfeiffers

ſcheinen

ſie

gewohnt

geworden

zu

ſein

So

hat

ſich

ganz

im

Stillen

ein

böſer

Gaſt

hier

eingeniſtet,

der

Typhus!“„O

weh!“
„Dazu

fehlte

es

jetzt

ſchon

an

Krankenpflegerinnen

—

auch

ohne

Epedemie

reichen

ſie

nicht

aus.

Das

Ding

iſt

eben

nicht

für

Jedermann,

wie

Du

am

beſten

wiſſen

wirſt,

Hilde

—

„Ich

bleibe,

verſteht

ſich,“

fiel

dieſe

ſofort

ein.

„Ich

war

es

überzeugt,

und

ſo

gelingt

dem

Schickſal,

was

Du

mir

wahrſcheinlich

verweigert

hätteſt!

Einerlei,

ich

beklage

mich

nicht,

wenn

Du

nur

bleibſt,

bleibſt!

Ach,
ich

habe

noch

ſoviel

hir

Dir

zu

berathen,

zu

beichten,

Hilde

„Was

iſt

es,

Markins“

Ich

ſplach

ven

Rechtsanwalt

—

er

iſt

der

Anſicht,

daß

die

Scheidungsklag.

a

meinen

Gunſten

entſchieden

werden

wird.

Nur

noch

ein

einziger

Termin

—

5

Hilde

erſchrack

bis

in

tiefſte

Herz

und

antwortete

nicht.

Es

dwar

ihr,
als

ob

es

nicht

ſein

könne,

nicht

ſein

dürfe,

beſonders

in

dießem

Augenblick—
Sta

ſoll

ſich

nicht

beklagen

—

nein!“

fuhr

Doktor

Haus⸗

2
52

hren

kukuri

ſen

Lebensgewohnk

bleibt

ihr

die

Hauptſache.

Ich

bin

glücklicherweiſe

im

Stande,

ſte

ſo

zu

ſtellen,

daß

ſie

nichts

entbehren

wird

—

einerlei,

wie

das

Gericht

die

finanzielle

Frage

regeln

wird.

Geſetzlich

ergibt

ſie

ſich

aus

der

Schuldfrage

..

.

Du

ſchweigſt?“

„Es

iſt

kaum

zu

faſſen,

das

Schreckliche!“

„Für

Dich

—

allerdings!“

ſagte

Doktor

Hausmann

ſehr

enſt.

„Du

kennſt

eben

die

Welt

nicht,

trotz

Deiner

Dreißig

—

die

übrigens

den

Männern

ganz

beſonders

gefährlich

ſein

ſollen,“

ſetzte

er

in

Neckerei

hinzu.

„Sie

erſt

zeigen

Euch

Frauen,

wie

Ihr

in

Wirklichkeit

ſeid“

Hildegard

ſchien

in

Verlegenheit

zu

gerathen,

was

Doktor

Hausmann

nicht

entging,

denn

er

ſagte

plötzlich:

„Armes

Kind,

in

welchen

Zwieſpalt

ſtürze

ich

Dich!
„

Aber

ich

werde

künftig

ſchweigen,

Du

kannſt

Dich

auf

mich

verlaſſen.

Jetzt

komm

ins

Eßzimmer

hinüber,

ich

habe

meinen

Löwenhunger

wieder!“

„Herrlich,

Martin!“

„Auch

möchte

ich

Dir

noch

mancherlei

aus

der

Praxis

er⸗

zählen;

ganz

wie

früher!“

XVI.

Ganz

heimlich

hatte

ſich

wirklich

als

böſer

Gaſt

der

Typhus

eingeſchlichen.

Die

ſtädtiſchen

Behörden

fanden

ſich

über

Nacht

einer

vollendeten

unheimlichen

Thatſache

gegenüber.

Es

folgten

nun

natürlich

die

gewöhnlichen

Vorbereitungen

und

Veranſtal⸗

tungen:

der

Brunnen

wurde

in

der

That

ſehr

feſt

zugedeckt,

nach⸗

dem

das

Kind

ertrunken

war,

Hildegard

war

mit

Bewilligung

des

Mutterhauſes

Bethesda

als

Krankenpflegerin

am

ſtädtiſchen

Lazareth

angeſtellt

worden

und

hatte,

wie

immer,

mit

ihrer,

durch

robuſte

Körperkraft

unter⸗

ſtützten

Opferfreudigkeit

viel

geleiſtet.

Doktor

Hausmann

hatte

ſie

in

Allem

gewähren

laſſen,

ohne

jeglichen

Einſpruch,

faſt

ohne

Beachtung.

Aber

er

drang

darauf,

als

Arzt

und

Freund,

daß

ſie

nach

Erlöſchen

der

Epidemie

noch

einmal

auf

kurze

Zeit

in

ſein

Haus

zurücktehre,

bevor

ſie

ihre

alte,

Thätigkeit

in

M.

wieder

aufnahm.
„Rede

nicht

weiter,

Hilde,

das

berſtehſt

Du

nicht,

ich

mu
ß

es

verlangen,“

ſagte

er

mit

größter

Beſtimmtheit.

„Deine

Ner⸗

venkraft

iſt

erſchöpft,

wenn

Du

es

auch

ſelbſt

nicht

weißt.

So⸗

genannte

„ſchwache

Nerven“

können

unter

Umſtänden

ſogar

das

Leben

verlängern,

indem

ſie

gewiſſermaßen

immer

das

Maß

der

Leiſtungsfähigkeit

bilden.

Darum

ſind

die

vom

Glück

ver⸗

wöhnten

„nervöſen

Damen“,

die

der

Schrecken

der

armen,

ge⸗

plagten

Ehemänner

ſind

—

leider

—

meiſt

langlebig.

Verzeih

die

boshafte

Bemerkung,

ſie

ſtützt

ſich

auf

Erfahrung.

Komm

alſo!

Klein⸗Eochen

verlangt

täglich

nach

Tante

Schweſter!

—

täglich,

ſtündlich...“
Und

Hildegard

fügte

ſich,

halb

um

Klein⸗

Eochens

Sehnſucht

zu

befriedigen,

halb

aus

Reſpekt

und

Vertrauen

vor

Doktor

Haus⸗

manns

ärztlicher

Anſchauung.

Sie

begann

ſich

in

der

That

er⸗

mattet,

krank

zu

fühlen

und

ſehnte

ſich,

unter

ſeine

Obhut

zu

kommen

...

Mehrere

Tage

ſpäter

lag

ſie

wirklich

im

Delirium.

Doktor

Hausmann

übernahm

die

ärztliche

Behandlung

und

traf

die

genaueſten

Anordnungen

für

die

Pflege.

Aber

ſie

kamen

dennoch,

die

ſchlimmen

Tage,

wo

die

Lebenskraft

des

ſtarken,

zähen

Körpers

zu

unterliegen

drohte

und

das

Leben

Hildegards

an

einem

Faden

hing.

Wochenlang

währte

die

Gefahr.

Endlich

kamen

die

verſchiedenen

Kriſen

—

dann

trat

die

Geneſung

ein

.„Hildegard

gewahrte

die

Brücke

vor

ſich,

die

ihr

zu

neuem

Leben

geſchlagen

ward.

Es

kam

jene

ſchöne

Zeit,

wo

wir,

in

ſüßer

Schwäche,

wieder

Kinder

ſind,

aber

bewußte

Kin⸗

der,
die

einen

neuen

Kindheitsfrieden

im

Herzen

tragen,

nach

allen

Stürmen

und

Leiden

des

Lebens!

Jede

Blume

duftet

Erdenglück,

jeder

Vogel

ſingt

ein

Lied

zum

Preiſe

des

Schöpfers!...

Doktor

Hausmann

kannte

aus

ſeiner

Praxis

dies

ſchöne

Geneſungs⸗

ſtadium,
das

mit

ſeinem

ſtillen

Glücke

faſt

die

vorhergegangenen

Leiden

auszugleichen

weiß,

und

ſtörte

Hildes

Ruhe

nicht

Aber

ſie

ſelbſt

riß

ſich

bald

heraus,

mit

ihrer

alten,

ungebrochenen

Zähigkeit.

Sie

wußte,

daß

ihr

Platz

in

M.

als

Gemeinde⸗

noch

unausgefüllt

war,

und

daß
es

nicht

leicht

ſein

ürde,

dafür

eine

andere

paſſende

Kraft

zu

finden.

Wie

die

eigentliche

Krankenpflegerin

die

„Martha“

der

Diakonie

darſtellt,

ſo

die

Gemeindepflegerin

die

„Maria“.

Und

Hildes

genaue

Be⸗

Kanntſchaft

mit

den

Verhältniſſen

ihrer

Vaterſtadt

ſolcher

„Mariathätigkeit“

g

Er

ſchwieg.
Aber

ich

war

beunruhigt!

15

1

Et

fuhr

ſich

mit

dem

Tuch

über

die

Stirn

und

fuhr

dan

*

51

72

„So

viele

Aufregungen

hatten

meine

Geſundheit

unzergraben

.

Ich

verlor

den

Verſtand

wurde

tobſüchtig!“

Er

ſtand

auf:

„Nun

ſind

Sie

Mitwiſſer

meines

ſchrecklichen

Geheimniſſes,

mein

Herr!“

flüſterte

er

mit

heiſerer

Stimme.

„Ich

habe

Sie

aber

nicht

darum

gebeten

.,

und

Ihre

Gegenwart

wird

mir

allmählich

läſtig,“

entgegnete

ich

ziemlich

ſchroff!
Er

kam

auf

mich

zu,

ſeine

Augen

flackerten

unſtet.

Vorſichtig

retirirte

ich

bis

an

das

Klapier;

es

unterlag

keinem

Zweifel,

ich

hatte

es

mit

einem

Verrückten,

mit

einem

Tobſüchtigen

zu

hun!
„Ich

werde

Dich

zur

Coupeethür

hinauswerfen!“

brüllte

er

guch

ſchon.Ich

war

ans

Fenſter

geſtürzt

und

riß

an

den

Gardinen;

ſaßt
i

im

ſelben

Augenblick'klingelte

es,

und

ich

lief

hinaus,

um

zu

öffnen.

1555

Vor

mir

ſtand

ein

Herr,

der

das

rothe

Bändchen

der

Ehren⸗

legion

im

Knopfloch

trug

und

hinter

ihm

zwei

kräftige

Männer

mit

loſen,

grauen

Jacken.

„Dr.

Maxfeſton,“

ſtellte

er

ſich

mir

mit

leicht

ausländiſchem

Atcent

vor.

„Ich

bin

Direktor

einer

Irrenanſtalt.

Einer

meiner

Penſionäre

iſt

entflohen.

Nach

den

Ermittelungen,

die

wir

an⸗

ſtellen

konnten,

muß

er

hier

in

der

Nähe

ſein

. . “

„Sie

irren

ſich

nicht,“

unterbrach

ich

den

Sprechenden,

4*

iſt

hier

und

Sie

kommen

gerade

zur

Zeit!“

„Gott

ſei

Dank!

es

iſt

der

Graf

Martini,

ein

unglücklicher

Mann,

der

ſeit

dem

Tode

ſeiner

jungen

Frau

geiſteskrank

iſt,
er

bildet

ſich

ein,

daß

ſie

vergiftet

worden

iſt.“

„Und

er

wollte

mich

aus

dem

Fenſter

ſtürzen.“

„Ja!

das

iſt

ſeine

Manie.

Wir

wollen

Sie

ſogleich

von

ſeiner

Gegenwart

befreien.

Ich

bitte

tauſendmal

um

Verzeihung

für

all

die

Ungelegenheiten,

die

wir

Ihnen

bereiten.“

Er

wies

auf

die

begleitenden

Männer:

„Das

ſind

zwei

Wächter

der

Anſtalt.“

Wir

gingen

in

den

Salon,

wo

der

Wahnſinnige

wie

ein

wildes

Thier

hin

und

her

lief.

„Er

wird

gleich

ſeinen

Anfall

bekommen,“

flü

iſterte

der

Arzt

mir

zu.
„Herr

Doktor,“

rief
er

auch

ſchon,

„der

Mann

dort

will

mich

anzeigen,

ich

muß

ihn

tödten!

Er

ſtürzte

auf

mich

los,

und

mit

aller

Kraft

mußten

die.

Wächter

ihn

zurückhalten.

Einer

holte

aus

ſeinem

loſen

Jaquet

einen

Strick

hervor.

„Ihre

Gegenwart

regt

ihn

noch

mehr

auf,“

flüſterte

mir

der

Doktor

zu,
„ f

wollen

Sie

ſich

freundlichſt

ſo

lange

entfernen,

vielleicht

in

einen

Nebenraum,

bis

wir

den

Unglücklichen

hinaus⸗

gebracht

haben?“

5

Mir

war

das

ganz

recht,

denn

der

Anblick

war

wirklich

ent⸗

ſetzlich

und

ſo

ſagte

ich

denn:

„Ja,

gewiß,

hier,

dieſer

kleine

Ver⸗

ſchlag“

und

dabei

machte

ich

auch

die

dazu

führende

Tapeten⸗

kthür

auf.„O!

mein

Herr!

wirklich

zu

gutig!

Die

Familie

des

Grafen

wird

es

ſich

angelegen

ſein

laſſen,

Ihnen

perſönlich

ihren

Dank

und

Entſchuldigung

auszuſprechen

..

fügte

der

Doktor

hinzu

und

dabei

ſchloß

er

raſch

hinter

mir

die

Tapetenhür.

Ich

hörte

allerlei

verworrenes

Geräuſch:

dagwiſchen

die

Stimme

des

Arztes:

„Ruhig,

ruhig,

Herr

Graf,“

dann

einen

Moment

Stille,

ſie

hatten

ihn

wohl

gefeſſelt

.
.

aber

nein,

er

mußte

ihnen

doch

entſchlüpft

ſein,

denn

nun

kam

das

Geräuſch

aus

meinem

Schlafzimmer

dann

wurde

es

wieder

ſtill,

ganz

ſtill

.,
ſie

hatten

ihn

überwältigt,

waren

fort

..,

und

der

Doktor

hatte

in

all

der

Gttegüns

bergeſe

ſen,

15

mieder

aufzuriegeln..
Gegen

Abend

en

5

tam

mei
e

Aufwän

5

5

mich

7

der

G

keat
ic

e

agte

ich

ſie

＋.

Im

ſelben

Augenblick

bemerkte

ich,

daß

1

Stüt

m

Salon

an

ſeinem

gewohnten

Platz

ſtand,

meine

Violine

war

ver

ſchwunden

und

mit

ihr

einige

feine

Bronzen

und

zwei

koſtba

Bilder.

Ich

ſuchte

mit

den

Augen

eine

Rokokouhr

ſie

war

fort!

Ich

ſtürzte

in

„„

„mein

Gelbſchtant

wa

erbrochen!

15

85

Ich

ſchrie

laut

auf,

nun

war

mir

Ales

klar.

Ich

war

vo

Einbrechern

düpirt

worden.

55

Hausputz

und

Schwindſucht.

Der

Frühling

iſt

da

und

mit

ihm

der

große

Hausputz,

lez⸗

terer

eine

wahre

Herzensfreude

der

Reinlichkeit

liebenden

Haus⸗

frau

und

abſolut

nothwendig,

aber

oft

ein

Schrecken

des

Mannes

und

ich

muß

hinzufügen,

je

nachdem

er

gemacht

wird,

mitunte

berderben⸗

und

todtbringend.

Das

lautet

ganz

ſchrecklich,

iſt

aber

wirklich

wahr.

55

Beim

großen

Hausputz

(ſchreibt

Eliſabeth

Arnold

in

di

Köln.

Volksztg.)

wo

Alles

und

Jedes

einer

gklindlichen

Reinigung

unterzogen

wird,

werden

auch

die

Treppen⸗

und

Flurläufer

und

die

großen

und

kleinen

Zimmerteppiche

aufgenommen

und

ge⸗

Gerade

in

dieſen

hat

ſich

nun

im

Laufe

des

Jahres

viel

Schmutz

angeſammelt,

von

der

Straße

mitgebracht

an

den

Füßen

der

Hausbewohner

und

Beſucher,

darunter

auch

Auswürfe

von

Kranken,

namentlich

von

Schwindſüchtigen.

Der

Schmut

wird

gewöhnlich

entfernt

und

kann

kaum

anders

als

dadurch

10

den

Läufern

und

Teppichen

herausgebracht

werden,

als

daß

getrocknet

und

dann

ausgeklopft

und

ausgebürſtet

werden.

Die

jenigen,

welche

den

dabei

aufgewirbelten

Staub

einathmen

nehmen

damit

auch

die

darin

etwa

enthaltenen

Krankheitsſtoffe

in

ſich

auf,

und

das

iſt

der

Weg,

auf

welchem

bekanntlich

gerade

die

Schwindſucht

durch

direkte

Anſteckung

ſtark

verbreitet

wird.

Hier

iſt

genau

dieſelbe

Anſteckungsgefahr,

welche

der

getrocknete,

in

Staubform

aufgewirbelte

Straßenſchmutz

großer

Städte

in

ſich

birgt.

Letztere

Gefahr

iſt

längſt

erkannt;

man

beſeitigt

ſie

nach

Kräften

durch

häufige

Beſprengung

der

Straßen,

ſobald

dieſelben

trocken

werden,

um

den

Staub

niederzuhalten.

Ein

ähnliches

Verfahren

iſt

bei

der

Reinigung

der

Läufer

und

15

piche

nicht

mögllich.

Ein

Waſchen

derſelben

iſt

ſchwer

und

würd

dieſelben

oft

verderben.

Man

iſt

deßhalb

zur

künſtlichen

Reinigung

derſelben

in

geſchloſſenen

Räumen

mittels

gepre

Luft

oder

durch

beſondere

Schüttelwerke

gekommen,

aber

dieſt

Anſtalten

ſind

noch

ſo

ſelten,

daß

ſie

für

den

großen

Früßf

ihrs⸗

hausputz

nur

in

großen

Städten

in

Betracht

kommen.

Möbel⸗

geſchäfte

und

andere

beſorgen

die

Reinigung

von

Lä

195
und

Teppichen

gewerbsmäßig

und

laſſen

ſie

von

Männern

im

Fre

ausklopfen.

Dadurch

kann

bei

einiger

Vorſicht

die

Gefahr

ſehr

verringert

allein

ſolche

ſind

Want

boten

oder

gar

die

Fanen

die

Teppiche

in

der

Nähe

der

Wohnungen

reinigen,

ſollten

ſie

größte

Vorſicht

walten

daß

ſie

ſelbſt

5

den

Staul

in

andere

Häuſer

treibt.

In

dem

Falle

thut

man

am

beſten,

wenn

man

die

Sachen

1

Tag

in

der

Sonne

trocknet

und

ſi

trocken

lede
ſie

über

Nacht

9

1

wieder

feuch

wenn

wenig

Wind

1

und

be

Luft

noch

fac
110

klopft

und

ausbürſtet.
Wenn

man

bedenkt,

in

einem

wie
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macht

erſtaunte

Oojen
Kumm

doch

man

mät

un

kiek

Di

an,

wat

dät

Dhier

man

fehlen

dheit!
Wir

nu

alle

drei

hin

nach

' in

Stall.

In

ſeine

Buchte

ſteht

det

Kalf

janz

ſtille

in

eene

Ecke

jedrickt,

die

Beene

' n

bisken

ſchräg

aus'nander

jeſtellt,

als

würd'

ihm

det

Stehen

ſo

recht

ſauer.

Den

Ropp

hat
et

hoch,

de

Ohren

laßt

et

baumeln

und

macht

janz

trau⸗

rije

Oojekens.Daät

Kalf

is

krank!

ſagt

mein

Oller.

Daäat

häb'
ick

längſt

allein

ſieh'n

..,

knurrt

meine

Mutter,

aber

wat

dät

Dhier

fehlen

dheit,

dät

möcht'
ick

weeten.

)

Valleicht

hät

et

ſich

verfangen?

werf

ick

ſchichtern

mang.

Verfangen?

Quatſchkopp...

N

Kalf,

dät

noch

weiter

niſcht

zum

Fräten)

kriegen

dheit

aß

Kleidrang

...

ſchnauzt

mein

Oller

mir

an.

Ick

bin

nu

ſtille

an

det

Kalb

'ranjejangen,

hab'
et

jeſtreichelt

und

jekloppt,

wat

et

ſich

ooch

janz

ruhich

jefallen

läßt

—

ſo

' n

Dhier

weeß

nemlich

janz

jenau,

det

et

in

ſeine

Krankheit

uff
' n

Menſchen

anjewieſen

is

—

un

habe

ihn

den

Eimer

mit

den

Klei⸗

drang

—

det

war

warmes

Waſſer

mit

Milch

und

Kleie

mang

—

ſachteken

unter

det

Maul

jeſchoben.

Aber

wie

Mutter

ſchon

jeſagt

hatte,

et

ſauft

nich.

Ick

ſtecke

ihm

det

Mäuleken

janz

rin

in

' n

Eimer,

aber

et

verdreht

bloß

de

Oogen,

brummt,

wehrt

ſich

—
un

ſauft

nich.

5

̃

Na

denn

will'n

wi't

man

bes

morjen

ſtauhn

laten,

ſagt

mein

Oller.

Valleicht

is

et

morjen

früh

von

alleene

widder

jeſund

un

hlät

dänn

boch

wedder

App'tit!

Na,
un

ſo

wurde

' t

jemacht.

Aber

det

Kalb

war

am

andern

Morjen

boch

noch

nich

jeſund

und

hakte

ooch

keenen

Appetit.

Nich

mal

Waſſer

ſoff

et ,

höchſtens,

0

de

Schnauze

ſo

en

bisken

rinſteckte

in

' n

Eimer

und

ſich

lte

„„„%

5

Nu

wurde

' n

Dod

un

en

Deibel

mit

det

arme

Dhier

uff⸗

leſtellt.

Mutterns

janze

Apotheke

kriechte
et

zu

koſten.

Da

et

faufen.

teinken.

h )

„wceten:

wiſſe.

20

„cöten-

nadierlich

niſcht

jutwillich

nehmen

wollte,

ſo

mußte
de

Mebizi

immer

in

' ne

Pulle

jejoſſen

un

ihm

denn

mit

Jewalt

injetrichtert

werdenAber

et

half

niſcht.

Den

zweeten

Dag

hat

det

Kalb

' n

janz

dicken

Hals

.

janz

dick

anjeſchwollen

.„

ſo

dick

wie

ſein

Kopp

Herrjehſes,

Herrjehſes

. . .

Dät

Kalf

hat

mi

eener

behext,

ſtöhnt

unſe

Mutter.

Un

nu

verſucht

ſe

ihre

janze

auswendijen

Medikamente

an

det

unjlückliche

Jeſchöpf.

Reibt

den

dicken

Hals

mit

Schmalz

un

Butter

un

Senf⸗

un

Ameiſenſpiritus

in,

macht

ihm

warme

Umſchläge

von

Haferjrütze

un

ſo'n

Unſinn

mehr.

17

Na
.
.
„

boch

det

Allens

half

niſcht.

.,

det

Kalb

war

kran

un

blieb

krank.
Wenn

t

man

an

' n

Schlächter

verköppt

haddeſt

vorjeſtern!

brummt

mein

Oller,

der

froh

is ,

det

meine

Mutter

det

Unflick

alleene

uff
' n

Jewiſſen

hat.

Na

wat

ſoll

ick

Ihnen

ſagen,

mein

Herr.

Den

dritten

Morjen

liegt

det

Kalb

in

ſeine

Buchte

verquer,

hat

alle

vier

Beene

von

ſich

jeſtreckt

un

ſtöhnt

un

wimmert,

det

et

in

Hund

jammern

konnte.

2

Juſtav,

ſagt

meine

Mutter

da

zu

mir

janz

kleinlaut,

dät

Kalf

wärd

nich

wedder.

Nämm

Di

den

Fuchs

un

riede?)

nach

de

Stadt,

Wenzel

ſall

koamen

un

et

affhoalen

˖

Ick

legte

mir

alſo

de

Decke

uff
in

Jaul

un

jaloppirte

los

Wie

ick

hinkomme

bei

Wenzel'n,

macht

er

' n

Stillberjnieften

Na,

Juſtab

wat

brängeſt

Du

dänn?

Jao,

Meeſter,

Sie

ſall'n

koamen

un

unſe

Kalf

hoalen

Dät

ſupt

all

ſeit

Middewoch

Abend

keenen

Droppen

mihr!

Dät

häb'
ick

mi

jleich

dacht!

jibbt

er

zur

Antwort.

Wats

frage

ick

janz

erſtaunt.

Dät

dät

mät

dät

Kalf

niſcht

Jeſcheidtet

werd'n

dheik,

5

Aujuſt!
Nu

war

ick

noch

damals

eener

von

die

Sorte,

die

det

Pulder

nich

erfunden

haben

...

un

wenn

mir

tt

ooch

komiſch

vorkam,

det

Wenzel

vorher

jewußt

haben

wollte,

det

et

mit

' n

janz

jeſundet,

kräftijet

Kalb

niſcht

Jeſcheidtet

werden

ſollte,

ſo

zerbrach

ick

mir

doch

darüber

nich

weiter

in

Kopp,

half

ihm

bei't

Anſpannen;

un

los

jing

8.

Er

gab

ſeinen

majeren

Schimmel

' n

paar

mit

de

Peitſche,

un

ick

ritt

nebenher.

Um

de

Mittagszeit

waren

wir

widder

uff

unſer

' n

Hoff

anjelangt.

Da

is

jroße

Rathsverſammlung.

Muttern

war

angſt

jeworden,

det

det

Kalb

abnibbeln

könnte,

eh

ick

mit

Wenzel'n

'ran

war,

un

ſo

hadde

ſe

unſern

ſojenannten

„Dokter“

holen

laſſen,

damit

er

det

Dhier

wenigſtens

noch

ſo

lange

an

tt

Leben

erhielte.

Der

„Doktor“

aber

war

boch

jerade

erſcht

den

Oogenblick

vor

uns

uff
n

Hoff

jekommen

Na,

Mutter

Knooſten?

Dheit

et

noch

läwen,
n )

Jauetwe)

ſcheene

Kalf?

red't

Wenzel

ſo

recht

ſchadenfroh

meine

Olle

an.

Jab,

ſagt

die

ſo

janz

ſachtekin,

aßf)

ſollte

ſe

ſelber

in

' t

Iras

beißen,

läwen

dheit

et

noch,

Meeſter

Wenzel.

Na,

dann

will'n

wie't

man

fleich

ſchlachten!

meent

der

Schlächter

un

holt

en

Meſſer

raus.

Wat

ſall
t

dänn

koſten,

dät

Kalf?

fragt

mein

jroßer

Bruder.

Koſten?

N'

kranket

Kalf?

Na,
ick

werre

Jau

änderthalf

Dholer

fär

jäwen.Anderthalf

Dholer?

jammert

meine

Mutter,

un

Midde⸗

woch

wullden

Se

neine

doafär

bethoalen!

Joo,

dät

is

nich

ännärſch,ſf)

Mutter

Knooſten.

Hüde

is

nich

Middewoch,

un

Middewoch

is

nich

hüde!

Dabei

macht

er

ſchon

ſeinen

Knief

ſcharf.

Der

Barbier,

noch

n

junger

Menſch,

ſteht

und

dreht

ſich

mit

ne

wichtije

Miene

ſeine

anderthalb

Schnauzbarthaare.

Ich

möchte

mir

das

Thier

doch

mal

anſehn,

ſagt

er,

vielleicht

iſt

es

doch

noch

zu

retten!

5

Ach

wat

.,

anſehn

,

retten

..,

ſchnauzt

Wenzel

los

Da

is

niſcht

zu

retten!

ſchl

Das

müßte

man

doch

erſt

abwarten!

erwidert

der

Schaum⸗

1

enn!!!ßßAUn

Wenzel

jeht

uffen

Stall

zu

Halten

Se

man

noch

eenen

Oogenblick!
fangt

aber
nu

mein

fFroßer

Bruder

an

un

ſtellt

ſich

vor

de

Stalldhüre:

Ick

bin

ent⸗

ſchieden

dafor,

det

der

Barbier
ſich
det

Dhier

erſcht

mal

jründlich

anktekt.

Man

will

doch

wenigſtens

wiſſen,

woran

et

krank

is.

5

Dät

werr“)
ick

Jau

woll

ſeggen,

wenn

et

dot

is!

antwort'

RNu

.

un

ick

will,

dät

där

Barbier

dät

Dhier

vörhär

nanerſucht!

fährt

mein

Bruder

los.

Er

konnte

nemlich

den

Schlächter

nich

leiden.

Un

ick

erloobet

nichl

ſchreit

Wenzel.

Dät

Kalf

is

mien.„

ick

häw

et

jekofft!

Joa

.,

äberſcht

noch

nich

beßahlt

...,

Diene

lumpijen

äunerthalf

Dhoaler

..

un

jetzt

werd

keen

Jeld

mihr

jenoah⸗

men
.
,

ick

will

irſcht

weeten,

wat

dät

Kalf

fehlt

So

ville

ooch

Wenzel

proteſtirt,

der

Barbier

jeht

mit

Vaterm

Muttern
un

Carln
in
n

Stall.

Während

der

„Herr

Dokter“

det

kranke

Kalb

unterſucht,

1
7

ieht

Wenzel

uff
in

Hoff

wüthend

uff

un

ab

un

ſchimpft

uff

den

„dreckijen

Bartkratzer“.
Et
is

dabei

rieſig

uffjeregt

..

ville

mehr,

als
et

ſich

eijent⸗

lich

um

die

Sache

lohnt.

Ick

ſtehe

in

de

Stalldhüre

un

muß

immerzu

daran

denken,

det

er

zu

mir

jeſagt

hat:

Dät

häw'
ick

werd'n

dheit!
Uff

eenmal

fangen

die

in

' n

Stall

—

Vater,

Mutter,

Carl

und

der

Barbier
—

an

zu

brummeln

un

zu

reden.

„N

Stecknadel?“

„Is

nich

möglich.“

N

Stecknoadel?“

„Dog

is

ſe

joa!“

„Ne

lange

Stecknoadel!“

„Direkt

im

Schlund

hat

ſie

jeſtochen

un

is

offenbar

von

außen

in

den

Hals

hinein⸗

geſteckt

worden!“

„Wär

kann

dät

blos

wäſt“z)

ſind?“

Wat

för

n

Schwienehund,

fören

jemeiner?“

„Doa

hört

ſich

joo

Allens

uff!“

„Ja,
da

hört

ſich

wirklich

Alles

auf,

Frau

Knooſt,

Alles!“

un

ſo

weiter.
IJck

ſchlag'

um

die

Stalldhürenecke

meine

Oogen

rum

nach

den

Schlächter

hin
.

Der

ſteht

da,

blaß

wie

Kreide

un

zittert,

aß

wenn

n

der

leibhaftije

Jottſeibeiuns

in

de

Krallen

hätte.

Un

da

kriegt

mir

uff

eenmal

' ne

blinde

Wuth.
.

ick

ſpringe

uff

den

Kerl

zu,

pack

' n

an

' t

Schlaffittchen

un

ſchreie:

Du

verfluchtiſer

Lump,

Du

—

Du

biſt

et

wäſt,där

dät

Kalf

de

Stecknoadel

in

' n

Hals

jeſtoaken

hät.

Ick

weeß

nu

nich,

hat
er

ſo

' n

jroßen

Schreck

jekricht,

wie

ick

uff

eenmal

ihm

an

de

Jurjel

ſprang,

oder

hab'
ick

ihn

in

meine

Wuth—

ick

war

damals
20

—

det

Halstuch

en

bißken

zu

feſte

mit
de

Hände

in

de

Luft

rum

un

würgt

aus

de

Kehle:

Lokt

mi

los

,

lott

mi

los

.

ick

ſtickejob
.
„

ick

ſticke

zujezoſen

.

kurz

un

jut,
er

ſtöhnt,

verdreht

de

Oogen,

fuchtelt

10

.

joo!

joo!

Ick

geſtoaht

jo

in.

„

lott

mi

los

ick

bin

et

wäſt
Derweeile

ſind

vie

viere,

die
in

n

Stall

den

Nadau

jehört

haben

raſch

uff
n

Hoff

rausjekommenn.

Mein

Bruder

ſpringt

'rann

an

Wenzeln.

5

Wat

is

hiähnn)

lose

5

Hö)
is

et

wäß,

ſchreie

ic ,

där

dät

Kalf

de

Stecknoadel

in

n

Schlung

geſtoaken

hät!

Du

verfluchtijer

Spitzbube!

7

1

Un

Carl

packt

den

Burſchen,

der

ſo

ſchon

janz

aus

Luft

un

Alhem

is ,

un

legt

en

fleich,

ſo

lang
' n

der

liebe

Jott

jeſchaffen

bat,

mit
de

Naſe

in

' t

Jras.

Un
nu

jab
et

Keile,

aber

nach

Nolen.knallte
mi

los.Wie

er

mal
ſo

zufällg

mit
de

Naſe

hochtam,

ſchrie

er ;

Lott

Bums

hat
er

widder
en

Hieb

eb.

5

Nach

ne

janze

Weile:

Lott

mi

loos

77

u0

ia ,

warten

Se
t

ab!

Wenn

' i

dot
is ,

tönnen
Se

it

bal⸗

müßt'
er

ſterben

Noten.

Mein

Bruder

un

ick,

un

ſchließlich

kam

Mutter

noch

mit

de

Peitſche

un

haute

uff

ben

Schlächter

los,
det
et

man

ſo

Widder

nach

' ne

janze

Weile

Ick

jäwe

Jau

neun

Dhoaler
fär

dät

Kalf.

„

lott

mi

Bums

„%

᷑

.‚VV

Ick

jawe

Jau

zähn

Dhoaler

för
dät

Kalf

„

lott

mi

los

Bums

. ..

Klatſch!

„%%

Ick

jäwe

Jau

zwölf

Dhoaler!BDIjiiüüVk

Ick

jäwe

Jau

fufzähn

Dhoaler

„

lott

mi

los.

janzen

Rippen

ſind

all

kaputt!

1
5

Klatſch!
Zwanzig

Dhoaler!

„„„„Fün

..

un

.

zwanzig!

Un

er

ſtöhnt

un

wimmer

Da

reißt

uns

Vater,

der

immer

n

ſehr

jutmüthije

war,

mit

Jewalt

von

unſe

Opfer

wechkt.

Wenzel

rappelt

ſich

hoch
un

ſteht
da

wie

' n

Jammerbi

De

Haarezu

Berge,

det

Jeſicht

roth

wie

Feuer,

den

Rock

aus

a

Nähte

jeriſſen

..

Mit

de

Hände

reibt

er

ſich

de

Verlänger

Von

ſein

i

&

„%

Dat

Sie

keen

Stick

Vieh

in

die

Jejend

mehr

koo

ſollen,

dafor

will
ick

ſorjen.

Alle

Menſchen

werd'
ick

von

Ihre

Schurkenſtreich

erzählen!

ſchimpft

mein

Bruder,

der

ſich

no

immer

nich

beruhijen

kann.

Laſſen

Se!

doch

man

jut

ſind,

Herr

Knooſt,

betlelt

Wenze

jämmerlich,

ick

jäbe

dreißig

Dhoaler

för

dät

Kalftf!?

dreißig

Dhaler

in

de

Hend.

%%%

Denn

ſchleicht

er

nach

' n

Stall,

holt

ſich

det

kranke

Ka

un

fährt

los.

%%%C

Aber

die

Jeſchichte

kam

doch

in

de

Nachbarſchaft

' ru

wahrſcheinlich

durch

unſer'n

Herrn

Doktor,

der

bei' t

Einſei

immer

det

Maul

nich

halten

konnte
—

un

et

dauerte

nicht

lange,

da

ließ

keen

Menſch

Wenzeln

mehr

über

de

Schwelle.

Sei

Konkurrent

koofte

alles

Vieh,

un

er

ſelber

mußte,

ſchon

halb

armt,

weit

wech
in

' ne

and're

Provinz

verzienn..

Gerade

kommt

mein

Freund

Sigismund.

„Entſchuldige,

es

hat

etwas

lange

gedauert.

Bitte,

Kutſe

Potsdamerſtraße

121“,

ſagt
er

und

wirft

ſich

neben

mich

in

d

Während

unſer

Wagen

ſich

in

Bewegung

ſetzt,

muß
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